
Montessori Trägerverein
Würzburg e.V.

Jahresbericht
2021/2022

montessori
würzburg

trägerverein



ANZEIGEN IER LIEGEN
SIE RI TIG

BERAT NG  ATRAT EN  LATTENR STE 
ASSERBETTEN  BE R  LEGE R TE

SEBASTIAN ENGLERT

RT IS ER S LA BERATER
 

           
    S  

  

SEBASTIAN ENGLERT N NGS EITEN
NTAG IENSTAG REITAG    R

SA STAG    R

N  NA
TER IN EREINBAR NG



Jahresbericht 201  | 2020 

Inhalt
Grußworte
■  Vorstand 4
■  Schulleitung 5
■  Kinderkrippe, Kinderhaus, Waldgruppe,

Elternbeirat 7
■  Schule, Fachoberschule 8

Krippe 10
Kinderhaus 12
Waldgruppe 14
Hort 16

Primaria I
Klasse Laura Schmitt/Louisa Schohe 18
Klasse Sonja Seebohm 20
Klasse Monika Jonas 22
Klasse Astrid Schneider 24

Primaria II
Klasse Daniela Rienecker 26
Klasse David Römisch 28
Klasse Monika Franke 30
Klasse Benedikt Weikert 32
Klasse Christoph Schnellbächer 34

Sekundaria I
Klasse Julius Malassa  36
Klasse Andreas Storch  38
Klasse Alexander Fiedler 40
Klasse Uwe Dillenz 41
Klasse Sebastian Schmidt 42

Aus dem Schulalltag
Jahresarbeiten 2022 44
Erdkinderplan  50
Differenzierungskonzept 52
Metallwerkstatt 53
Tonstudio 54
GTB 55
Religion/Ethik 56
WTG 57
Spiel- und Sportfest 58
Mittagsbetreuung 59
Mensa 60

FOS ■ Aus dem Schulalltag
Klasse 11 ■ Klasse 12 62
Deutsch Klasse 11 65
Vorstellung der Auslandspraktikantinnen 66
Gestaltung: Wandgestaltung der Berufsschule 68
Klasse 11: Schreibworkshop 70
Klasse 11: Wasserwanderung 72
Unterschriftenaktion: Gegen Fossilien und Atomkraft 73
Klasse 11: Besuch im Zeller Stollen 74
Klasse 11: Theater 76
Klasse 12: Abiturvorbereitung 78
Ehrungen 2020/2021 79
Mitarbeitende 80
Impressum 82

INH
ALT

Klasse Julius Malassa  36
Klasse Andreas Storch  38
Klasse Alexander Fiedler 40
Klasse Uwe Dillenz 41

 42



 Jahresbericht 2021 | 2022

Grußwort

NACHRUF
Mit großer Bestürzung haben wir im letzten Dezember vom viel zu frühen Tod Eva-Maria 
Bodenburgs erfahren. Ihre Aktivitäten im Vereinsvorstand und Elternbeirat, in verschie-
denen Gremien und besonders im Rahmen der Implementierung unserer Gemeinschaft-
sordnung lassen sich gar nicht genug würdigen. Ihre stetige Freundlichkeit, ihr Humor 
und Scharfsinnigkeit haben eine Zusammenarbeit mit ihr zu einer großen Freude und 
Inspiration werden lassen. Sie war neugierig, aktiv und freigiebig mit ihrer Zeit, ihrem 
Wissen und ihrer Konzentration.
Wir trauern um sie und wir möchten ihrer Familie unser Beileid ausdrücken.
Katrin Greiser für den Montessori-Trägerverein
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Bernd Maack

Sandra Kusmanoff

                  
               

                
              

  

            
                 

                
       

              
                 

               
   

                  
            

             
                 

  

               
                

               
       

              
               
             

             
                   

               
                 
        

             
               

           

                  
              

                
         

    

Liebe Schülerinnen und Schüler,
liebe Kinder, liebe Eltern, liebe Vereins-
mitglieder und liebe Mitarbeitende,

Monika Franke

Bernhard Etzel

Isabel Englert

Katrin Greiser

Katrin Greiser
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Grußwort

ein äußerst ungewöhnliches und damit für alle ein 
schwieriges und belastendes Schuljahr 2020/21 
geht nun zu Ende. Alles stand in dem vergangenen 
Jahr unter dem Einfluss der Corona-Pandemie und 
es war sicherlich für Euch, liebe Schülerinnen und 
Schüler, aber auch für Euch Eltern eine enorme 
Herausforderung, Schule, Haushalt, Beruf und 
noch vieles mehr unter einen Hut zu bekommen. 
Aber auch für uns in der Schulleitung stand alles 
unter dem Zeichen von Corona! Lockdown, Dis-
tanz- und Wechselunterricht, Notbetreuung, Hygi-
eneplan, Abstandsregeln, Maskenpflicht, FFP2, 

       
sich seit über einem Jahr fest in unserem Wort-
schatz eingenistet haben! Hinter jedem dieser Be-
griffe stand aber immer auch eine Menge an Orga-
nisation für unsere Schule. Dass Bestimmungen 
rund um das Pandemie-Geschehen uns immer 
wieder kurzfristig erreichten, machte es nicht ein-
facher. Aber dank der Hilfe und Unterstützung aller 
haben wir dieses Schuljahr, denken wir, so gut es 
ging zu Ende gebracht! Neben der Pandemie gab 
es aber auch andere Geschehnisse, die uns in der 
Schulleitung sehr beschäftigten. So wurden die 
Vorstandswahlen, die wegen Corona in einem Um-
laufverfahren durchgeführt wurden, zu einer ech-
ten Geduldsprobe, da es drei Anläufe brauchte, um 
die notwendige Stimmenanzahl zusammen zu 
bekommen. Dass es im Vorfeld dieser Wahlen zu 
Unstimmigkeiten kam, hat uns sehr belastet und 
die Arbeit nicht vereinfacht. Umso glücklicher wa-
ren wir, als klar wurde, dass ein neuer Vorstand 
seine Arbeit aufnehmen konnte. An dieser Stelle 
möchten wir dem neuen Vorstand danken, dass er 
sich dieser Verantwortung stellt und ihm alles Gu-
te wünschen. Mit dem neuen Vorstand ist auch 
unsere Hoffnung verbunden, dass wir das Säulen-
modell nun gemäß unserer Gemeinschaftsordnung 
leben können. 

Im Zuge dieser Veränderungen haben sich auch 
Veränderungen in der Personalsituation ergeben. 
So freuen wir uns sehr, unsere neue Geschäftsfüh-
rerin Bettina Gardenne begrüßen zu dürfen, die 
sich gleich mit großem Engagement eingearbeitet 
hat. Sicherlich keine leichte Aufgabe, war die Buch-
haltung doch längere Zeit unterbesetzt. Auch im 
pädagogischen Team kam es zu Veränderungen. 
Carolin Steinhäuser konnten wir zu Beginn des 
Jahres als mobile Reserve einstellen, doch aus der 
mobilen Reserve wurde recht schnell die Klassen-
leitung der Hort-Klasse, da Maren Vogt ein Baby 
erwartet, worüber wir uns natürlich sehr für sie 

Liebe Schülerinnen und Schüler,
liebe Eltern und Mitglieder des Vereins,

gefreut haben. An dieser Stelle möchten wir uns 
bei Carolin bedanken, hat sie sich doch sehr schnell 
auf die neue Situation einstellen können. Die Stun-
den für die mobile Reserve konnten dank der Fle-
xibilität von Daniela Rienecker an sie vergeben 
werden, was allerdings die Einstellung einer neuen 
FAP notwendig machte. So kam Hannah Erkens, 
die schon im Hort mit ein paar Stunden angestellt 
war, in die Klasse von Christina. Leider verließ uns 
auch aus persönlichen Gründen Bianca Lepore als 
FAP in der Klasse von Ingrid Sichel. Hier fanden wir 
in Lino Hoffmann einen sehr engagierten neuen 
Mitarbeiter. Unsere drei Klassenlehrer in der Sek I 
hatten als stolze Papas ihre Erziehungszeit in die-
sem Schuljahr wahrgenommen und so haben wir 
Julius Malassa als Vertretungskraft gewinnen kön-
nen. Wir danken ihm, dass er sich so schnell ein-
gelebt hat und die kommissarischen Klassenfüh-
rungen so engagiert ausfüllte. Zusätzlich haben wir 
dann noch weiter Stunden in der mobilen Reserve 
an Vladimir Dolga vergeben können, der auch 
gleich über die Elternzeit unserer drei Väter in die 
Vertretung als Klassenleitung eingesetzt werden 
musste. Auch ihm gelang dies sehr gut und dafür 
auch an ihn ein herzliches Dankeschön.

Zum Halbjahr haben wir unsere langjährige Kolle-
gin Ilse Bolkart in den Ruhestand verabschiedet 
und möchten auch hier die Gelegenheit nutzen, 
uns für die wertvolle Arbeit von ihr zu bedanken.
Ebenso sei erwähnt, dass auch unsere langjährige 
Mitarbeiterin Gertrud Töpfer sich nach diesem 
Schuljahr in ihren wohlverdienten Ruhestand ver-
abschieden könnte, uns jedoch als FAP erhalten 
bleibt, worüber wir uns sehr freuen. 

Uwe Dillenz

Alexander Fiedler

Astrid Schneider

fehlt
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Grußwort

Dieses SV Schuljahr startete wie 
gewohnt durch die Wahl der 
Schülersprecher*innen. In diesem 
Jahr vertraten die Schüler*innen 
Jule und Lorenz die Schülerschaft. 
Nach fast 2,5 Jahren Corona, 
konnten wir jetzt erst wieder 
richtig durchstarten! Alle 
Klassensprecher*innen freuten 
sich auf ein richtiges Comeback 
der Schülervertretung. Wir 
sprachen und diskutierten 
gemeinsam über Themen wie: die 
Mikrowelle in der Mensa, die 
Neu-Einschotterung des Weges im 
Garten, Schulsanitätsdienst und 
Stufenplan bei regelwidriger 
Handynutzung. Viele davon 
brachten wir in Drehscheibe. Die 
meisten Anliegen gingen danach in 
die Umsetzung.

Die Schülersprecher 

„Wir müssten mal einen Förderverein gründen!“ war ein Satz, der be-
reits seit einigen Jahren durch die Gremien des Vereins gezogen ist.  

Dieser Gedanke wurde Mitte 2021 Realität, als eine Gruppe von 12 
Personen den Förderverein Montessori Würzburg e.V. ins Leben gerufen 
hat.

Damit schaffen wir einen Rahmen, den Trägerverein mit Spendengel-
dern zu unterstützen. In Zeiten, in denen auf EU Ebene diskutiert wird, 
ob man als Schule noch Kuchenverkäufe durchführen darf, ist ein ei-
genständiger Förderverein die beste Möglichkeit, Mittel für Zusatzan-
gebote einzuwerben.

Im vergangenen Schuljahr war es noch relativ ruhig, weil erst einmal 
die Mühlen der Administration überwunden werden wollten. Seit Feb-
ruar ist der Verein endlich im Vereinsregister als gemeinnütziger Verein 
eingetragen.  Damit können wir im Schuljahr 2022/ 23 daran gehen, 
den Satzungszweck des Fördervereins mit mehr Leben anzufüllen und 
uns im Trägerverein zu vernetzen.

Wir möchten die Einrichtungen des Vereins sowie auch einzelne Kinder/
Jugendliche an den Stellen zu unterstützen, wo es den Schul- / Kita- 
Alltag bereichern kann.

Die Webseite des Fördervereins ist gerade noch in Erstellung.
Aktuell sind wir per Mail erreichbar unter

foerderverein.montewue@gmx.de

Förderverein Montessori
Würzburg e.V. ist gestartet

In der Montessori-Pädagogik 
begegnen wir dem Kind auf Augen-
höhe. Wir sind achtsam in der 
Beobachtung des Kindes und 
nehmen seine Bedürfnisse, sowohl in 
der Lernsituation als auch im 
sozial-emotionalen Bereich wahr.
Es ist mir ein großes Anliegen diese 
Grundsätze täglich, in meiner Arbeit 
als Montessori-Pädagogin, in einer 
jahrgangsgemischten 7/8 Klasse, 
umzusetzen. Besonders schätze ich 
dabei das beziehungsorientierte 
Arbeiten mit den Jugendlichen. 
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GrußworteLiebe Leser*Innen unseres Montessori-
Jahresberichtes,

       
        

        
       

      
     

    
        
      

       

    
        
       

      
 

       
       

        
  

Ein herzliches Dankeschön möchten wir wieder unseren Teams aussprechen...
                 

             
               

 

So senden wir Ihnen allerherzlichste und optimistische Grüße zu. 

Romy Lauterbach im Namen des Leitungsteams der kleinen Einrichtungen
(Kinderkrippe, Kinderhaus mit Waldgruppe und Kinderhort)

Romy Lauterbach
Kinderkrippe Kathrin Huppmann

Kinderhaus

Natasha Whitaker
Hort

  Steuererklärungen aller Art
  Buchführungen
  Lohnabrechnungen
  Erstellung und Prüfung 
  von Jahresabschlüssen

  Mittelständische Betriebe
  Freie Berufe
  Erbschaftsteuer

und vieles mehr...

ALLGEMEIN

  

SPEZIALWISSEN

  Existenzgründung

Diplom-Kaufmann Robert Aumüller
Wirtschaftsprüfer | Steuerberater
Kapuzinerstr. 11
97070 Würzburg 
Tel.
Fax
E-Mail   

0931/30477-0
0931/30477-22

0931/91307
0931/46788739

Büro Veitshöchheim:
Mainlände 8
97209 Veitshöchheim
Tel.
Fax

  

aumueller@aumueller.de
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Grußworte
„Ich sage dir nicht, dass es leicht wird. Ich sage dir, dass es sich lohnen wird.“   Art Williams

Liebe Montessori-Schulfamilie,

Herzlichst
Sabine Steinbrenner, Jeannine Viglione und
Bernd Hartstock für den Elternbeirat

Wald & Wiese, Natur pur & hautnah, bei Wind & Wetter, 
Tag für Tag Raum für Abenteuer, Entdeckungen & Sinnes-
erfahrungen in Hülle & Fülle. Mit dem Frühling erwacht 
erneut der Gedanke: wie schön, dass es dich gibt, lieber 
Waldkindergarten!

Danke & herzliche Grüße übersendet der Elternbeirat 
im Namen aller Eltern & Kinder

WIR BILDEN AUS
und SUCHEN DICH!

Eine super Zukunft  und einen 
abwechslungsreichen Job hast Du 

im Handwerk als 
ANLAGENMECHANIKER SHK

Gerne kannst Du auch ein
SCHNUPPERPRAKTIKUM

bei uns machen.

H E I Z U N G

S A N I T A R

POR NERZ
www.porzner.com

97299 Zell am Main
0931 - 46 12 34
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GrußworteLiebe Eltern, liebe Schulfamilie,
liebe Leser*innen dieses Jahres-
berichts,

Ursula Wagner, 

DIAMANTENFINDER
  DIE KIRCHE SUCHT 

WERTVOLLE MITARBEITENDE

    BEWIRB DICH JETZT
     BEI UNS! 

Ausbildungsberufe

  Fachinformatiker/in für Systemintegration
  Kaufmann/frau für Büromanagement
  Immobilienkaufmann/frau
  Mediengestalter/in für Bild und Ton
  Fachangestellte/r für Medien- 
und Informationsdienste
  Hauswirtschafter/in
  Koch/Köchin
  Erzieher/in

Pastorale Berufe

  Gemeindereferent/in
  Pastoralreferent/in
  Religionslehrer/in
  Sozialpädagoge/in
  Diakon
  Priester

Johanna Och | 0931 386-60 710
johanna.och@bistum-wuerzburg.de

Valerie Diemer | 0931 386-60 830
valerie.diemer@bistum-wuerzburg.de
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Kinderkrippe

Gestartet sind 
die Mühlen-
kinder im Sep-
tember mit sechs 

neuen Kindern. Im Oktober und 
November kam jeweils noch ein 
Kind hinzu und so hat sich unsere kleine 
Gruppe zum Jahresende hin vervollständigt.

Nachdem die Eingewöhnungen abgeschlossen 
waren, konnten wir dieses Jahr auch endlich wie-
der dienstags zum Turnen in die Turnhalle der TG 
Zell gehen. Für die Kinder ist das immer eine tolle 
Abwechslung und bringt viel Spaß und Bewegung.
Auch unser Musikgarten begeistert die Kinder jede 
Woche auf‘s Neue und bringt viele schöne Töne in 
den Tag. 

Den Herbst haben wir mit vielen kreativen Bastel-
arbeiten verbracht. Wir haben auch ger-
ne heruntergefallene Blätter, Kas-
tanien & Nüsse verwendet und 
das Thema Herbst in unse-
rem Monatsplan aufge-
griffen.

Im November fand 
unser Laternenum-
zug zu Sankt Martin 
statt. Hierfür haben 
die Krippenkinder mit 

den Erzieherinnen tolle La-
ternen gebastelt und diese 

stolz durch die Abenddämme-
rung getragen. Danach gab es 

warme Getränke & eine Kleinigkeit 
zu essen für die Kinder, ihre Geschwister 

und Eltern im Hof der Krippe. Hier hatten auch 
die Eltern Gelegenheit sich näher kennenzulernen 
und es gab viele schöne Gespräche rund um das 
stimmungsvolle Lagerfeuer.

Eine Weihnachtsfeier war auch in diesem Jahr we-
gen Corona nur im kleinen Kreis mit Krippenkin-
dern und Erzieherinnen möglich. Sarah hat in der 
Haba-Kinderkrippe die Weihnachtsgeschichte für 
uns gespielt und wir haben gemeinsam Weih-
nachtslieder gesungen. Am Schluss durften die 
Kinder die neuen Puppenwagen auspacken und 
haben diese direkt eingeweiht. 

In der Winterzeit waren leider immer 
wieder sehr viele Kinder krank, so 

dass an manchen Tagen nicht 
mal die Hälfte unserer Krip-

penkinder anwesend sein 
konnte. Trotzdem haben 
wir das Beste daraus ge-
macht und uns z.B. mit 
tollen Bastelarbeiten auf 
die Faschingstage vorbe-

reitet. 

Das war u  ser Krippe  jahr n n
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Kinderkrippe

Hier gab es vier Motto-Tage an denen sich die Er-
zieherinnen und Kinder verkleidet haben: 1. „Kun-
terbunt“, 2. „Jungs als Mädchen und Mädchen als 
Jungs“, 3. „Schlafanzug“ und  zur Faschingsfeier 4. 
„Kostüm nach Wahl. Wir haben ganz viele Luft-
schlangen in der Krippe und im Hof verteilt und die 
Kinder hatten großen Spaß an dieser schönen, 
bunten Dekoration.

Als es dann langsam wieder wärmer wurde, haben 
wir viel mit Kreide im Hof gemalt und bei unseren 
Spaziergängen die ersten Knospen entdeckt. 

Florence (3) zu 
Julia (24)
„Hast du Kinder?“
„Nein.“
„Man kann erst 
heiraten und 
Kinder kriegen, 
wenn man Er-
wachsen ist.“

Johanna (2,9)
„Ich gehe bald
in die Kita.“
Alicia (2,5)
„Und ich gehe 
bald in die Kin-
der-Schule.“

Krankenwagen = 
Wüowagen
Hilla (2,6)

Florence (3):
„Als wir da so 
rumgeschlitt-
schuht haben.“
(Damit war ge-
meint: im Winter 
Eis mit den
Händen weg-
gemacht.)

K i  der   u   d

Besonderer Dank geht auch in diesem Jahr 
an unsere beiden Jahrespraktikantinnen 
Celina Bausch und Sarah Hüsam, von denen 
wir uns leider ebenfalls verabschieden müs-
sen. Ebenso ein herzlicher Dank an unsere 
Kurzzeitpraktikantinnen, an unseren enga-
gierten Elternbeirat und an alle Eltern, die 
mit uns gemeinsam das Krippenjahr gestal-
tet haben.
Weiterhin gilt unser Dank unserer Geschäfts-
führerin Bettina Gardenne, dem Sekretariat
und der Buchhaltung, unseren Hausmeis-
tern, dem Vorstand, allen weiteren Monte-
Einrichtungen und der Gemeinde Zell für 
ihre Unterstützung.

Da  keschö nn

Besonders gefreut haben wir uns natürlich 
auch über den Besuch des Osterhasen. Der hat 
uns nämlich ganz tolle Sachen versteckt, die 
wir suchen durften. Das war ein riesen Spaß!

Wir freuen uns schon auf die warmen Monate 
und viele weitere Sommer-Erlebnisse mit un-
seren Mühlenkindern. Besonders aber auf un-
sere (verschobene) Jubiläumsfeier zum 15-jäh-
rigen Bestehen der Kinderkrippe im Mai. Hier 
wird es für die Kinder verschiedene Erlebnis-
Stationen geben, die  gemeinsam mit dem El-
ternbeirat betreut werden. Im Rahmen der 
Feier werden wir uns auch von unserer langjäh-
rigen Kollegin Conny verabschieden. Wir sind 
alle sehr traurig über ihren Weggang, wünschen 
ihr aber für ihren neu eingeschlagenen Weg nur 
das Allerbeste und freuen uns über Besuche 
von Ihr in der Krippe .

Das war u  ser Krippe  jahr 
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Bunt &                 durchs JahrtrubeligKinderhaus
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Kinderhaus

Im September sind wir wieder voller Vorfreude 
auf das neue Kindergartenjahr gestartet! Wir 
haben viele Spaziergänge gemacht und zuge-
sehen, wie sich die Natur und vor allem die 

Weinberge verändern!

Wir haben auch im alten Landesgartenschaugelän-
de immer wieder nachgesehen, wie sich die Natur 
im Herbst und auch im Winter verändert. Auch das 
Spieli besuchen wir wieder regelmäßig. Dort be-
grüßen wir die Esel und die Ziege und fahren mit 
den großen Dino- Cars über das ganze Gelände, 
das macht riesengroßen Spaß!

Ein großes Highlight ist nun unser gesundes Früh-
stück am Mittwoch geworden. Hierbei dürfen sich 
die Kinder wünschen, was sie gerne essen möchten 
oder stimmen aus Vorschlägen der Erzieher*innen 
ab, was vorbereitet wird.

Schnell war der Sommer vorbei und der Herbst 
stand vor der Tür. Da haben wir einiges erlebt. Wir 
haben Drachen gefaltet, Sonnenblumen gedruckt, 
Kürbisbrot gebacken und viele Blätter, Nüsse und 
vor allem Kastanien gesammelt. Aus diesen sind 
viele lustige Kastanienmännchen entstanden und 
sogar Kastanien-Einhörner!

Im November haben wir uns viel mit der St. Mar-
tinsgeschichte beschäftigt und auch unsere Lieder 
für den Martinsumzug geübt, der dieses Jahr end-
lich wieder stattfinden durfte… Leider mit einigen 
Einschränkungen, aber trotzdem hatten wir viel 
Spaß dabei!

Langsam aber sicher stieg die Vorfreude auf Weih-
nachten. Im Dezember durfte jeden Tag ein Kind 
unser Adventskind sein, dieses hat den Morgen-
kreis geleitet und durfte ein Adventskalendertür-

chen öffnen. Wir haben Engel gefaltet, Plätzchen 
gebacken und kräftig Weihnachtslieder gesungen. 
Zu Weihnachten haben sich die Kinder eine Ku-
ckucksuhr gewünscht. Und tatsächlich hat uns das 
Christkind eine gebracht! Bei dieser zwitschert zu 
jeder vollen Stunde ein anderer Vogel, die Kinder 
spitzen jetzt immer ganz gut die Ohren um 
zu hören, wann Morgenkreis ist oder das 
Mittagessen beginnt.

Der Winter hat uns dieses Jahr leider nur 
sehr wenig Schnee gebracht, aber wenn ab 
und zu etwas Schnee lag, sind wir sofort 
raus gegangen und haben im Schnee ge-
spielt.

Nun begrüßen wir das Jahr 2022 mit viel 
Hoffnung auf Besserung der Pandemie! 
Schnell kam auch der Februar und wir ha-
ben uns viel mit dem Thema Fasching be-
schäftigt. Es konnte auch endlich wieder 
eine Faschingsfeier stattfinden! Bei dieser 
haben wir leckere Pizzabrötchen und Ame-
rikaner gebacken, die wir auch selbst ver-
ziert haben. Am Tag unserer Faschingsfeier 
konnten wir am Morgen Prinzessinnen, 
Piraten, einige Tiere und verschiedene Zei-
chentrickfiguren im Kinderhaus begrüßen. 
Gestartet haben wir mit einem gemeinsa-
men Frühstück und schon ging das bunte 
Treiben los: es wurde Reise nach Jerusa-
lem, Stopptanzen und auch Topfschlagen 
gespielt. Außerdem durften sich die Kinder 
schminken lassen oder auch einfach ganz 
in Ruhe im Nebenzimmer spielen. Mit einer 
Polonaise in die Garderobe sind wir anschließend 
in den Garten gegangen und haben den Tag ruhig 
ausklingen lassen. 

Mit kleinen Schritten sind wir nun dem Frühling 
immer näher gekommen. Eingeläutet haben wir 
ihn mit gebastelten Schmetterlingen aus „Klatsch-
technik“. Diese fliegen nun im Kinderhaus an der 
Decke und an den Fenstern. Wir haben außerdem 
auch Eier gefärbt und Osternester aus Blumentöp-
fen gebastelt. Und auf einmal waren sie ver-
schwunden… Wiedergefunden haben wir sie dann 
im Garten, befüllt mit einem kleinen Geschenk und 
etwas Schokolade! Die Freude war riesig, dass der 
Osterhase uns besucht hat!
Nun bereiten sich die Vorschulkinder tatkräftig auf 
ihren Start in die Schule vor. Die Schultüten werden 
gebastelt und einige Ausflüge sind in Planung! 

Wir freuen uns auf die letzten Wochen und warten 
auf Spannendes im neuen Kindergartenjahr!
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Waldgruppe

Diese Zeilen singen wir immer vor unserem 
Waldtag. Das ist aber nicht nur das Motto 
von Freitag – dem Waldtag, sondern für 
unsere ganze Waldwoche!

Die Kinder lernen vorwiegend über das eigenstän-
dige Tun, Erproben, Beobachten und Erleben. Der 
Wald bietet unzählige Möglichkeiten für konkretes 
Lernen. Grundvoraussetzung dafür sind die kind-

Waldi-Jahr 2020/21Waldi-Jahr 2021/22

liche Neugier und Entdeckungsfreude. Der Wald ist 
fast frei von vorgefertigtem Spielzeug. Spielzeug 
entsteht meistens aus Naturmaterial, was die 
Phantasie und Kreativität fördert. Dabei entstehen 
die tollsten Kreationen. Trotzdem bieten wir ein-
mal im Monat einen Spielzeugtag an, an dem jedes 
Kind ein Spielzeug von zuhause mitbringen darf. 
Hierbei lernen wir Verantwortung für das eigene 
und fremde Spielzeug zu nehmen und das Teilen. 

„„Halli, hallo, ich winke dir. Schau dich um 

im Kreise hier. Waldkinder, Waldkinder das 

sind wir! Und mögen ganz besonders hier: 

Ritzen, Schnitzen auf der Wurzel sitzen. 

Erde an den Händen und im Haar! 1, 2, 3, 

Matschebrei – Ja, das ist wunderbar!“

“.
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Im Naturkaufhaus
Body & Nature

Am unteren Markt
in Würzburg

www.naturkaufhaus.de
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Waldgruppe
Ein großes Highlight ist auch der Fahrzeugtag, an 
dem jedes Kind ein Fahrzeug mitbringen darf.

Wir erleben die Natur mit allen Sinnen. Morgens 
bevor der Morgenkreis beginnt lauschen und be-
obachten wir. Es gibt einiges am Waldplatz zu ent-
decken und zu hören. Eichhörnchen die den Baum 
hoch flitzen oder Vögel die ihre Lieder singen. Wir 
sehen Ameisen und andere Insekten arbeiten. Oder 
Hören nur den Wind durch die Blätter rauschen. 
Besonders spannend ist aktuell an unserem Bau-
wagen ein Vogelnest mit kleinen Kleiber-Kücken. 
Sehen können wir sie leider nicht, aber wenn die 
Kleiber-Mutter Futter bringt sind sie sehr gut zu 
hören. Genauso konnten wir letztens eine Libelle 
beim Häuten beobachten.

Durch das tägliche wahrnehmen weckt es in den 
Kindern verschiedene Emotionen: Staunen, Anteil-
nahme, Bewunderung oder Begeisterung. Daraus 
entwickelt sich Achtung, Ehrfurcht und Respekt 
gegenüber der Natur.

Ein weiterer fester Punkt der Waldwoche ist der 
Kochtag. Gemeinsam in einer Kinderkonferenz 
wird überlegt was wir als nächstes Kochen können 
und im Anschluss abgestimmt. In der Vorbereitung 
sind wirklich alle Hände gebraucht. Beim Feuer 
machen oder beim Lebensmittel putzen und klein 
schneiden. Auch der Waldtag ist ein wichtiger 
Punkt im Wochenplan. Bevor der Ausflug beginnt 
besprechen wir an welchem Platz wir gehen. Dort 
gibt es mit am meisten zu entdecken.
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Hort
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Dauer:
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niedrig
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Residenzlauf

Dauer:
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3 x 1,5  Stunden
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Hortjahr 2021-2022

40 Kinder: davon 8 neue 
Erstklässler, einen Viertklass-
Quereinsteiger und 2 Kinder 

mit Handicap

Die Schüler*innen der Hortklasse erzählen von unserem Schuljahr:

Zum Jägerbesuch-Bild:

Im Frühling waren ein Jäger und eine Jägerin in der Schule zu Besuch, sie 
haben uns viele Dinge über den Wald und seine Tiere erzählt und gezeigt. 
Das war toll!

Zum Weihnachtstheke-Bild:

Die Weihnachtssterne haben wir als Schmuck für Weihnachten hergestellt 
und aufgehängt.

Zum Schultüten-Bild:

Das sind Charlotte‘s, Tillmann‘s, Mara‘s, Franka‘s, Anouk’s, Clara’s, Zoe’s und 
Selina’s Schultüten. Am ersten Schultag sind neue Erstklässler*innen in die 
Klasse gekommen. Es war richtig toll, als wir die Schultüten gezeigt 
bekommen haben und sogar ein, zwei Geschenke daraus ausgepackt 
wurden.

Zum Faschings-Bild:

Fasching war in unserer Klasse sehr cool! Hoffentlich wird es nächstes Jahr 
genau so cool! Als Fee, Aragon, Ninja, Vampir, Tiger, Harry Potter, Astronaut, 
Engel, Zauberer und noch vieles mehr verkleidet, haben wir an Fasching 
viele Spiele gespielt.

Zum Frühlings-Bild:

Hier auf dem Spielplatz haben wir mit dem Jahreskreis Laura‘s Geburtstag 
gefeiert und in der Natur den Frühling erforscht.

Zum Küken-Bild:

  1 00
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Im Rahmen des Deutschunterrichts haben 
sich die Schüler*innen der Klasse 9/10 (Sebas-
tian Schmidt) intensiv mit dem Thema Lyrik, 
vor allem aber mit modernen Gedichten be-
schäftigt. Viele hatten in diesem Zug auch 
selbst etwas geschrieben, wodurch die Idee 
erwuchs, einen Gedichtband aus den Texten 
zu machen. Unter Mithilfe der Kunstlehrerin 
Birgit Grundner-Rostek, die die Bindung und 
den Kunstteil betreute, entstand schließlich 
ein großartiges Buch.

Der Titel:  „Reißnägel im Kopf“. 

Das Buch ist dauerhaft im Sekretariat gegen 
eine Spende (Spendenempfehlung  
erhältlich. 

Klasse
e as aKe le a e 

Unser Startpunkt war der Würzburger Hauptbahnhof.

Nachdem die letzten Kleinigkeiten (Gummibärchen, Frühstück & Energy Drinks) im 
Müller gekauft und die Schlafsäcke in Gertruds Auto verstaut waren, haben wir uns zur 
Fahrt nach Schweinfurt in den Zug bequemt.

In Schweinfurt sind uns in zwei Stunden Pause: McDonald's & ein Asia-Imbiss zum 
Opfer gefallen. Ebenso haben wir Schweinfurt mit Gesang verstört, um nicht vor Lan-
geweile bei der Wartezeit zu sterben.

Nach einer kurzen, aber schönen Busfahrt, bei der uns eine Montessori- Schule in die 
Augen fiel, wurde der Rest des Weges zur Wanderung.
Angekommen wurden wir unangenehm überrascht.
Alle Zimmer waren verbunden!!

Eine Lösung, mit der alle einverstanden waren, fanden wir dennoch. Ruhig blieb es 
nicht! Zumindest nicht in der Küche. Spätzle sind wohl doch nicht so leicht zu kochen, 
wenn einer von den Küchenchefs immer wieder verschwindet, das Rührgerät außer 
Kontrolle gerät und der Salat die Lüfte erkundet. Zur Beruhigung griffen Sebastian und 
Gertrud ein und lenkten das Spätzle-Dilemma ins Positive.

Ein paar runden Poker später war es Zeit fürs Bett. Nach einem unspektakulären Früh-
stück wurde der kurze Gruppenspaziergang zur Wanderung mit klassischem Verlaufen, 
Walddornen und umgefallenen Bäumen. Nachdem wir wieder wussten, wo wir waren, 
wurde alles gut!

ANZEIGE

Fio a Roscoe
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Jahresarbeiten

Phil Köhler
   |  

Gestaltung eines Moosbildes
Mentor: Veronika Lübbemeier

nach Maria Montessori

Die Große Arbeit nach Maria 
Montessori ist ein besonderer 

Höhepunkt der Monte-
Schüler*innen. Das Thema 
aus den vielfältigen Berei-

chen ist frei gewählt und 
umfasst einen theoretischen 
sowie einen praktischen Teil.

In der Vorbereitung werden 
die Schüler*innen von 

Mentoren aus Handwerk, 
Wirtschaft, Politik, Eltern-

schaft oder Schule betreut.

Lina Hock
   |  

Bau eines Palettenbetts
Mentor: Eva Unterholzner

Lorenz Dietrich
   |  

Bau einer Werkbank
Mentor: Andreas Winkler

Maximilian Baumeister
   |  

Herstellung eines Longboards  
Mentor: Dieter Wagner

Große Arbeit
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Lina Golek
   |  

Planen und Gestalten einer Kunstaustellung
Mentor: Melanie Geis

Niklas Heisler
   |  

Train in the Box
Mentor: Wendelin Roth

Emilia Wild
   |  

Bau einer Pferdewippe
Mentor: Max Walter

Jan-Pascal Petsch
   |  

Bau eines Gamingtisches
Mentor: Sandra Petsch

Judith Mandic
   |  

Schreiben eines Kurzromans
Mentor: Ute Pfaff

Hanna Ballhaus
   |  

Hundebox für Innen
Mentor: Herbert Schneider

Zoé Gottier
   |  

Meine Heimwehküche
Mentor: Carsten Dombrowski

Ich bin Montessori-Lehrer, weil ich 
mit den Schülern*Innen arbeiten 
möchte und nicht gegen sie.
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Rubrik
xxxxxxx

Unterzeile
xxxxx

Frida Zöller
   |  

Emotions  eine Fotocollage
Mentor: Britta Leonhardt Kuschner

Leonhard Finger
   |  

Restauration eines Leichtkraftrades
Mentor: Christof Finger

Thomas Wosch
   |  

Bücherregal
Mentor: Veronika Lübbemeier

Luna Wieser
   |  

Erklärvideo über Rassismus
Mentor: Tobias Kretschmer

Nico Betz
   |  

Insektenhotel
Mentor: Joachim Güntner

Emma-Maria Mehling
   |  

Fliesen Holz Tisch
Mentor: Ulrich Mehling

Nach zwei Jahren Pause konnten wir in diesem Schuljahr endlich wieder die Präsenta-
tion der Jahresarbeiten mit anschließender Ausstellung im Schulhaus standesgemäß 
stattfinden lassen. Nicht zuletzt wurde diese Veranstaltung ein großer Erfolg, da 
unsere Schüler*innen der 8. Jahrgangsstufe tolle Arbeiten mit vielen kreativen Ideen 
entstehen ließen und mit großen Engagement zum Gelingen der Veranstaltung 
beigetragen haben. Dafür möchten wir Danke sagen. Selbstverständlich möchten wir 
uns ebenso bei allen Mitwirkenden beim Aufbau und der Dekoration sowie bei den 
Mentor*innen für die tatkräftige Unterstützung der Schüler*innen herzlich bedan-
ken. Mit Stolz auf unsere Schüler*innen blicken wir auf eine großartige Präsentation 
zurück und freuen uns bereits jetzt auf das nächste Mal!

Wir sage   Da  ke!n n

Eure Klasse lehrer Julius, Christoph u d A dreas 
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Jonas Kömm
   |  

Restauration eines Billardtisches
Mentor: Friedhelm Heuler

Matteo  Lessing
   |  

Kenntnisse eines Investors erlernen
Mentor: Prof. Kolja Lessing

Felicitas Ostendorf
   |  

Digitales Backbuch
Mentor: Denis Lanz & Stefanie Lazi

Melina Ziegler
   |  

Solarbrunnen
Mentor: Jannick Freibott

Emilian Hahnel
   |  

Bau eines Schreibtisches
Mentor: Sebastian Graebel

Carlotta Müller
   |  

Schreiben eines Bucher  
Mentor: Anja Scharbach  

Liane von Wene
   |  

Kochbuch für Typ 1 Diabetiker*innen
Mentor: Luisa Benz

Leon Stollberger
   |  

Wohnzimmertish
Mentor: Heinz Leutbecher

Eure Klasse lehrer Julius, Christoph u d A dreas 
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Julius Diemer
   |  

Europaletten-Bett
Mentor: Christoph Diemer

Judith Hüttner
   |  

Holzvoltigierpferd
Mentor: Benita Klopsch

Connor Bäuerlein
   |  

Reparatur eines Motorrollers
Mentor: Thomas Bayer

Liv Müller
   |  

Bau eines Wohnzimmertisches
Mentor: Matthias Wießner

Ella Öchsner
Klasse   |  
Nähen von Jeans-Taschen
Mentor: Gertrud Fuchs

Laura Schweikert
   |  

Karibisches Kochbuch
Mentor: Daniela Sen

8

Präsentation der Jahresarbeiten
am 6.+7. Mai 2022
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Emese Marosics
   |  

Gut Harmonie Hof
Mentor: Nicole Gagstetter

Noelia Will
   |  

Upcycling eines Schminktisches aus
Einwegpaletten und anderen gebrauchten 
Gegenständen
Mentor: Steffen Kunesch

Noah Süßner
   |  

Grafitti auf Leinwand und
Erstellung eines Fotobuchs
Mentor: Andreas Holst

Robin Schäfer
   |  

Umbau eines alten Stahlbootes  
Mentor: Andreas Stapf  

Luis Schwenkert
   |  

Innenausbau einer Garderobe
Mentor: Michael Schwenkert



0 Jahresbericht 2021 | 2022

Erdkinderplan

EKP

Seit unser Verein das leerstehende Wohn-
haus mit Gartengrundstück in Margets-
höchheim angemietet hat, ist richtig viel 
passiert. Schüler*innen haben es inzwi-

schen entrümpelt, umgebaut, tapeziert, gestrichen 
und mit Sockelleisten ausgestattet. Sie haben Mö-
bel restauriert, unsere Küche umgestaltet und 
Hochbeete angelegt. Auf unserem großen Außen-
gelände haben wir einen 150 m² großen Gemüse-
acker angelegt, den wir in Zusammenarbeit mit 
Acker e. V. bewirtschaften. Das Hegen und Pflegen 
desselben durch unsere Schüler*innen im vergan-
genen Schuljahr hat sich mit wunderbaren Gemü-
segeschenken wirklich gelohnt.

In meinem 1. Beitrag des Jahresberichtes 
2019/2020 habe ich dieses Zitat eingestellt:
„Was tun wir als Erstes, um den Kindern zu einer Re-
konstruktion [ihrer individuellen Potentiale, E.S.] zu 
verhelfen? Wir bereiten eine Umgebung vor, die reich 
an interessanten Aktivitätsmomenten ist. Wir eröff-
nen einen Arbeitsweg, der höhere Dinge aufweist 
als die, von denen man bis jetzt annahm, sie seien 
für dieses Alter genügend“ (Maria Montessori, zitiert 
nach Eva Schumacher 2016, S.50).

Ob und welche „höheren Dinge“ auf ihrem/unse-
rem Arbeitsweg geschehen werden, wird sich erst 
im kommenden Jahresbericht zeigen, waren mei-
ne letzten Worte. Zwei Jahre später kann ich das 
Vorzeigeprojekt zweier intrinsisch motivierten 
Jungs vorstellen. Sie haben in ihrer zweijährigen 
EKP-Zeit mit der Konstruktion einer Kräuterspirale, 
von der Idee, über die Planung bis hin zur Vollen-

Das war u ser Schuljahr!Das war u ser Schuljahr!

Bau von Nistkästen

Rahmen für Beschilderung

An meiner Arbeit im 
Sportunterricht der 

Montessori-Schule schätze 
ich besonders...
... das die Freude an 
Bewegung im Vordergrund 
stehen kann, insbesondere 
durch den Wegfall der 
Benotung.
... das an die Stelle von 
Benotung die individuelle 
Sicht und Rückmeldung an 
die Schüler*in tritt
... das der Zusammenhang 
von motorischer Entwick-
lung und der Fähigkeit zu 
Lernen gesehen wird.
Liebe Grüße Georgia
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Erdkinderplan

EKP

dung nicht nur Ausdauer -und Durchhaltevermögen gezeigt, son-
dern sogar (mit einem kleinen Sondervertrag) in ihrer Freizeit 
daran gearbeitet. Eigentlich hätte diese auch als Jahresarbeit 
zählen können, denn sie ist unglaublich toll durchdacht, funkti-
onal und wunderschön.

Zudem sind eine Menge Lebensräume, wie z. B. eine Benjeshecke, 
eine Steinmauer, ein Totholzbeet, eine Wildblumenwiese, ver-
schiedene Nistkästen für Insekten und Vögel angelegt und gebaut 
worden. Diese bieten Fledermäusen, Vögeln, Eidechsen, Igeln, 
Bienen und vielen anderen Tieren und Insekten ein Zuhause und 
fördern gleichzeitig eine großartige Biodiversität. Wir haben be-
reits ein gut funktionierendes Ökosystem geschaffen, 
das ohne Zusatz von Pflanzenschutzmitteln in der 
Lage ist, ein gesundes Gleichgewicht zwischen 
Nützlingen und Schädlingen zu halten.

Um all diese Biotope sichtbar und begeh-
bar zu machen, erarbeiten wir im Moment 
– in Zusammenarbeit mit der Kunstklas-
se unserer FOS – eine Beschilderung un-
seres schönen Gartens. Es wird ein Bil-
dungsgarten entstehen, der anhand ver-
schiedener Outdoor-Stationen praktisch 
erfahrbar gemacht werden soll. 

Unsere PI und PII Klassen und zukünftig auch an-
dere Schulen, wollen wir in unseren Bildungsgarten rsp. 
außerschulischen Lernort einladen.
Die Errichtung eines Lernhauses bzw. Lerngeländes, in dem der 
Unterricht verschiedener naturwissenschaftlicher Fächer (Mathe, 
Physik, Biologie, Chemie, aber auch Technik und Soziales) „ent-
schult“ vermittelt werden kann, ist auf einem guten Weg und wird 
von uns stets weiterentwickelt.

2.

3.

Kräuterspirale selber bauen1.
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Aus dem
Schulalltag

konzept

„Der Weg auf dem die Schwachen 
sich stärken, ist der gleiche, wie 
der, auf dem die Starken sich 
vervollkommnen.“
Maria Montessori

Differe zieru gs-Differe
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Metallwerkstatt
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Aus dem
Schulalltag

Tonstudio

Aktuelle Projekte
■  Hörspiele

■  Geschichten

■  Monte Werbespot

■  Musikproduktionen

■  Sing Sang

■  Musikvideo
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Aus dem
Schulalltag

Religion/Ethik

Aktuelle Projekte

■  Feste feiern im Jahreskreis

■  Leben und Arbeiten zu Jesu Zeiten

■  Der gute Hirte

■  Das Leben der Nomaden

■  Herstellen von Gewürzen

■  Meditative Tänze und Stilleübungen

■  Gefühle benennen und darstellen
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Aus dem
Schulalltag

Spiel- und
Sportfest

Das Spiel- und Sportfest fand dieses Jahr nach der Coronapause am 18. Mai 

endlich wieder statt!

Die PI, PII und Sek I haben mitgemacht. Für die PI gab es viele verschiedene 

Spiel- und Wettbewerbstationen, wie z.B.  Sackhüpfen, Wäsche aufhängen 

oder einen Sprung über den Wassergraben. Auch einen Staffellauf durften die 

Schüler*innen machen.

Die größeren Schüler*innen konnten an den Bundesjugendspielen und an Geschick-

lichkeitsspielen teilnehmen.

Das Laufen, Werfen und Springen für die Bundesjugendspiele konnten wir werten 

lassen. Bei den Geschicklichkeitsspielen stand der Spaß im Vordergrund. Es gab 5 

Stationen wie Stabweitsprung, Spikeball, Hürdenlauf, Medizinball stoßen und Dreh-

wurf.
Parallel dazu konnten die Schüler*innen der PII und Sek I ein Fußballturnier spielen, 

was großen Spaß gemacht hat.

Am Ende des Vormittags gab es noch einen Biathlonstaffellauf, der aber bei der Hitze 

recht anstrengend war. Wir mussten laufen und an einer Station Dosentürme mit 

Bällen umwerfen.

Anschließend fand die Siegerehrung für den Staffellauf und das Fußballturnier statt, 

Pokale und Medaillen wurden verteilt und wir haben uns herzlich bei den Lehrer*innen 

bedankt.

Klasse Moni und Petra
Lara Ja kov
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Mittags-
betreuung

Grüße aus der Mittagsbetreuu g!

Simon: „ Das wir so oft draußen sind“

Xaver: „ das Baskettball spielen hat mir 

dieses Jahr besonders viel Spaß gemacht“

In diesem Schuljahr durften wir neben den neuen 

Erstklässlern auch viele weitere Schüler*innen in 

der Mittagsbetreuung willkommen heißen. 

Insgesamt durften wir über 50 Kinder am Nach-

mittag betreuen und begleiten. Auch personell gab 

es in diesem Jahr Unterstützung und neben den 

bereits bekannten Gesichtern, Lena und Erika 

durften wir in unserem Team auch Isabell, Lino 

und Hanna begrüßen.

Wir bedanken uns bei allen Mitti – Kindern und 

Eltern für das schöne Schuljahr und freuen uns 

schon jetzt, auf das kommende Jahr.

Das hat uns in diesem Jahr besonders

gut gefallen:

Jasper: „ Fußballspielen“

Anni: „ in der Mitti hat mir gefallen, dass ich 

mit meinen Freundinnen spielen konnte“ „ in der Mitti hat mir gefallen, dass ich 
Hermine: „ Alles!“

Lina, Charlotte: „das Batiken

und die Samenbomben“

Benno: „ Mensch auf Erden“ 
hat mir Spaß gemacht.“

Markus: „ mit Stöcken 
und Steinen spielen“

Mila: „Das Malen hat mir 

viel Spaß gemacht“

Piet: „das ist sehr schwer zu 

sagen, mir hat alles gefallen“

Justus: „ Federball und Tischtennis“

Marie Sophie: „ mein Highlight dieses 
Jahr, war das Bepflanzen der 

Blumenbeete“

Lina, Charlotte: „das Batiken
Merle: „Double spielen“

Jasper: „ Fußballspielen“
Greta: „ die Abkühlung an heißen Tagen“

Amon: „ der Ausflug zum 
Spielplatz war schön“
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Aus dem
Schulalltag

Mensa

Mit Unterstützung einiger fleißiger Eltern sind 
wir in dieses Schuljahr mit einer farbenfroh und 

frisch gestrichenen Mensa gestartet. Schön, 
Euch in diesen freundlichen Räumen bewirten 

zu dürfen!
Neu ist auch unsere Küchenhilfe Susanne, die 

den Montag von unserer lieben Pina übernom-
men hat. Pina widmet sich nun mit vollem 

Einsatz anderen Aufgaben im Schulgebäude.
Wir freuen uns, Euch im nächsten Schuljahr 

wiederzusehen!

Eure A  drea, Kari   u  d Susa    en n n nn
„Kannst du eigentlich auch mal was richtig geiles kochen?“
(Frage nach Pommes und Burgern von Unbekannt)
„Ich esse jetzt immer eine große Portion, weil mir das Essen so lecker schmeckt“ 
(Greta)
„Kann ich noch was?“ (Sehr häufig gehört, aus verschiedensten Mündern)
„Ihr seid unsere Motivation der ersten Stunde“ (Lilli und Luisa, FOS)
„Das war heute meine Aller-Aller-Aller-Aller-Lieblings-Suppe“
(Matthias, Hort, zu Linsensuppe mit Wienerle)
„Also das Essen war heute etwas salzig…“  (Veronika, ganz lieb gemeinter
Kommentar zu wirklich absolut versalzenem Rahmspinat)

Zum Schuljahresende haben wir die schönsten 
Zitate für Euch aus dem letzten Jahr gesammelt:
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Rubrik
xxxxxxx

Unterzeile
xxxxx

ANZEIGEN

Bürobedarf von A - Z: Unser Online Shop enthält eine große 

Sortimentsauswahl mit mehr als 15.000 Artikeln namhafter 

Hersteller und Lieferanten. 

*Alle Artikel sind ab Zentrallager umgehend lieferbar.

Meier OFFICE&IT, Robert-Bosch-Straße 15

97209 Veitshöchheim, Tel. +49 931 880753-0 

info@meier-copiersysteme.de, meier-copiersysteme.bueroshops.de

ONLINE
 meier-copiersysteme.bueroshops.de

Mehr als 

15.000 Artikel* 
in unserem SHOP
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11 | | Gestaltung
Braunschmidt Nils 
Diel Johannes
Götz Luna
Hemm Annmarie
Kerbs Isell

Kirschner Lara
Lepore Mariella
Michel Lea
Nürnberger Lasse
Oertel Tilman

Schneeberger Schalina
Rosenberger Elias
Straub Nathalie
Timpf Cornelia
Wind Mia

FOS

Klasse 11

Zweig
Gestaltung
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11 | | Wirtschaft Sozial
Fritz Aurora
Heil Celine
Leonhardt Louis
Reitlinger Julius
Rüth Luisa
Steinmann Lilly
Stufler Luis

FOS

Klasse 11

Zweig
al  s a

Durmus Yaren
Fischer Lara 
Kurz Joelle
Müller Fiete
Rose Aaron
Weidner Elina
Weismann Felix
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Bange Ferdinand
Bodensteiner Carla
Calvin Dominic Lorenzo
Diergardt Simon
Eder Felicia Hannah
Engelhardt Anna
Greyling Lara

Groh Paul
Haidt Sebastian
Khansari Priyanka
Köhler Pauline
Kraus Leon
Leitenmeier Pia
Machholz Sarah

Malsch Klara
Meyer Nekeisha
Nixel Luana
Roth Anna
Steinle Aurora
Vogt Pauline

12 ||

FOS

Klasse 12
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FOS

Deutsch
Klasse 11

	

	

Portfolio „Die Schachnovelle“
„Die Schachnovelle“ von 
Stefan Zweig ist bei Schü-
lern beliebt. Aus drei Lektü-
re-Vorschlägen entschied 
sich die 11. Klasse Gestal-
tung für diesen Klassiker 
der Literaturgeschichte 
über den tragischen Ur-
sprung des Schachgenies, 
der Figur „Dr. B“, und fertig-
te dazu ein Portfolio an, in 
dem sich Recherche, kreati-
ve Textproduktion und Ge-
staltung miteinander ver-
mischten. Gerade der künst-
lerische Output war beein-
druckend! Einige Werke 
können hier gesehen wer-
den.
Martin Schelzig,
Deutschlehrer

	

Mein Name ist Maria Tsiligianni, ich komme aus 
Griechenland und hatte vor einem Jahr beschlos-
sen, im Rahmen des Europäischen Freiwilligen-
dienstes in Deutschland zu arbeiten.

Dadurch erhielt ich die Chance, im Ausland zu le-
ben und gleichzeitig praktische Arbeitserfahrung 
in Bezug auf mein Studium zu sammeln. Ich habe 
einen Abschluss in Philosophie und entschied mich 
ins Ausland zu gehen, um verschiedene Bildungs-
systeme kennenzulernen.

Als Europäische Freiwillige in der Montessori-
Schule mitarbeiten zu dürfen, war/ist eine der 
wunderbarsten Erfahrungen meines Lebens. Ich 
bekam die Gelegenheit, mich mit interessanten 
und produktiven Lehrmethoden vertraut zu ma-
chen: Die Lehrer arbeiten hier eng mit ihren Schü-
lerinnen und Schülern zusammen und unterstüt-
zen sie dabei, ihre eigenen Projekte zu entwickeln, 
sowie ihre Ideen auszudrücken. Die freundliche 
Atmosphäre und die Möglichkeit, dass ich im Eras-
musprojekt tätig sein durfte, half mir dabei, mit 
den Schülerinnen und Schülern vertraut zu wer-
den und sie dazu zu ermutigen, ihre Träume und 
Pläne im Ausland zu verfolgen.   

Ich arbeitete hauptsächlich im Sinne von Erasmus, 
so dass eine meiner Hauptaufgaben darin be-
stand, Organisationen ausfindig zu machen und 
zu kontaktieren, die unsere Schülerinnen und 
Schüler für ein Praktikum aufnehmen würden. 
Darüber hinaus wurde mir auch die Teilnahme an 
Aktivitäten und Exkursionen außerhalb der Schu-
le ermöglicht.

Diese Erfahrungen werden immer einzigartig für 
mich sein!

Lasse Nürnberger

Elias Rosenberger

Elias und Johannes Lea Michel: Comic zum manischen Anfall von Dr. Bob

Nils Braunschmidt

Filmplakat von Luna Götz Schalina Schneeberger

Filmplakat von Mia Wind
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Praktikantin

Aus Griechenland
an die Monte FOS und

 – unsere Europäische Freiwillige
zu interagieren. Sie war so zufrieden mit ihrem 
Aufenthalt, dass sie sich schnell als ein Teil des 
Teams an unserer Schule gefühlt hat. 

„Ich habe bereits Freunde hier und treffe auch häu-
fig Menschen, die ich aus einem anderen Land ken-
ne.“
Maria ist bereits viel in Bayern herumgereist und 
konnte viele verschiede Eindrücke gewinnen. Auf 
ihren Reisen durch Deutschland hat sie viele Men-
schen getroffen, die sie bereits aus anderen Län-
dern kennt. Auch konnte sie während des Aufent-
haltes in Deutschland nicht nur ein enges Verhält-
nis zu den Lehrkräften knüpfen, sondern auch 
Freunde außerhalb ihrer Arbeit finden. Besonders 
die Freundschaft mit den Schulleitungen Ursula 
Wagner und Michaela Schmitz war eine große Be-
reicherung für sie, da die Arbeit in anderen Ländern 
sehr viel strenger gewesen ist. Sie erwähnte, dass 
es nicht einfach ist, in anderen Ländern zu seinen 
Kollegen auf der Arbeit eine enge Verbindung her-
zustellen, oder diese überhaupt näher kennenzu-
lernen. Und genau deshalb fühlte sich der Aus-
tausch hier „ein bisschen wie ein Zuhause an“, 
sagte sie.

An der Fachoberschule durfte sie, wie bereits er-
wähnt, das Auslandspraktikum für die 11. Klassen 
planen und mit Hilfe der Schulleitung auch umzu-
setzen. Im Augenmerk stand für die Schule vor 
allem Ansprechpartner für die Schüler*innen, an 
die sie sich bei Fragen wenden können. Für Maria 
war diese Aufgabe, alles zu organisieren, sehr in-
teressant aber auch herausfordernd, da es auch 
Firmen im Ausland gab, die abgesagt hatten und 
deshalb umgeplant werden musste.

„Ich hoffe ihr mögt die Praktikastel-
len im Ausland und habt viel Spaß 
dort.“
An dieser Stelle auch ein herzliches 
Dankeschön der Schüler*innen und 
Lehrkräfte an Maria für ihre Hilfe, 
damit das Auslandspraktikum so 
werden konnte, wie es jetzt ist. 

11. Klasse

„ei  bissche  wie zu Hause“

Die junge Erwachsene Maria aus Griechen-
land war dieses Schuljahr im Rahmen 
eines Erasmusprojektes zu Gast an der 
Montessori-Fachoberschule und hat die-

se tatkräftig unterstützt. 

Für ein Jahr hat Maria beherzt an der Fachober-
schule in vielen verschiedenen Bereichen geholfen. 
Sie hat nicht nur die Lehrkräfte im Englischunter-
richt unterstützt, sondern auch das Auslandsprak-
tikum mit organisiert und umgesetzt.

Das Erasmus+-Programm ist ein Förderprogramm 
der Europäischen Union. Dieses Bildungspro-
gramm existiert bereits seit 30 Jahren und soll 
Studierende und junge Erwachsene fördern, indem 
sie die Chance haben, 33 Länder der EU zu besu-
chen. Besonders beliebt ist hierbei das Austausch-
programm, in dem Studierende oder Erwachsene 
die bereits fertig mit ihrem Studium sind, wie Ma-
ria ermöglichen, durch einen drei- bis zwölf-mo-
natigen Auslandsaufenthalt ein Praktikum in dem 
gewählten Land zu absolvieren. 

Maria hat zuvor Philosophie studiert und ist bereits 
in vielen anderen Ländern gewesen. In diesem Zu-
ge konnte sie viele verschiedene Eindrücke gewin-
nen, international Freunde finden und sich selbst 
weiterentwickeln. In einem persönlichen Gespräch 
erzählte sie über ihren derzeitigen Aufenthalt in 
Deutschland an unserer Schule. 

„Das Jahr war unerwartet gut für mich“
Sie war vor allem begeistert von der Freundlichkeit, 
die ihr an der Montessori-Fachhochschule entge-
gengebracht wurde. Maria hatte zu Beginn starke 
Bedenken in Hinsicht auf die 
Kommunikation mit den Schü-
lern und Lehrkräften, da der 
Unterricht hauptsächlich in 
Deutsch abgehalten wird. Dies 
erwies sich jedoch sehr schnell 
als ein Irrtum, denn es ist ihr er-
staunlich leicht gefallen mit den 
Schüler*innen und Lehrkräften 

Aurora Fritz
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PII

Praktikantin

¡Hola! Hello! Hallo!
I introduce myself with the three languages that I've 
been using this year. First, Spanish is my mother tongue 
that I've shared with students who were interested in 
learning the language and the culture. Second, English 
has helped me to build relationships with colleagues 
and students while giving them a hand improving their 
skills. And last but not least, the opportunity to learn 
German and communicate in this language – it’s been 
a nice challenge.

This year I had the opportunity to work with the team 
of the Montessori Schule and students engaging in dif-
ferent activities with different group ages. During my 
time here, I have experienced how respectful and me-
aningful education driven by children's interests is 
possible. 

I spent a lot of time with Daniela’s/Christina’s PII class 
helping and getting to know the group and their routi-
nes. I will noticed the importance given to the birthday 
celebrations in the Montessori way, it was completely 
new to me. Also, I work closely with the EKP team whe-
re the older students have so many possibilities to de-
velop their skills and ideas in a relaxed and flexible 
context. I really think it is a great opportunity. My week-
ly visits to PI class allowed me to learn how children 
develop their own knowledge during Freiarbeit. Moreo-
ver, I enjoyed the opportunity to teach, for the first time, 
Spanish as a second language.

I'm really happy I decided to join in this long term vo-
lunteering project included in the European Solidarity 
Corps/ Europäische Solidaritätskorps.

¡Muchas gracias! Thank you! 

Vielen Dank für dieses Schuljahr! 

Europäische Freiwillige 2021-2022

Angst beim Zahnarzt?
Wir sind spezialisiert auf Patienten mit z.B.
Behandlungsangst, Würgereiz, Spritzenphobie. 
Mit wingwave-coaching schaffen auch Sie es, 
sich ganz befreit behandeln zu lassen.
Unsere Patienten sind begeistert! (jameda.de)

CMD-Kiefergelenkprobleme?
Wir sind spezialisiert auf Diagnostik und 
Therapie von Störungen der Koordination 
von Zähnen, Kaumuskeln und Kiefergelenken. 
Übrigens: Oft auch Ursache von Nacken- und 
Rückenschmerzen.

Wir freuen uns auf Sie!
Zahnarztpraxis Dr. Andreas Neumann
Hauptstr. 48 · 97204 Höchberg
Tel.: 0931 / 49515 · www.dr-an.de

Cristi a Lare a

ANZEIGE
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Gestaltung

Wa dgestaltung der Berufsschule

Gestern hatten wir Besuch von dem Schulleiter der Berufs-
schule Karlstadt-Lohr in Begleitung eines Kollegen, die die 
ersten Entwürfe für eine Wandgestaltung für ihre Schule 
besichtigten. Unsere Gestaltungslehrerin, Dorette Jansen, 

hatte ihre Anfrage erhalten und mit der 11. Klasse Gestaltung  Entwür-
fe ausgearbeitet, auf denen die verschiedenen Ausbildungsberufe der 
Schule  (Brauerwesen/Wirtschaft und Verwaltung/E-Commerce/Me-
talltechnik)  dargestellt werden sollten. 
Vier Schüler*innen nahmen die Aufgabe an und stellten diese vier 
Berufszweige mit Symbolen  und mit verschiedenen Ethnien dar, um 
die Diversität der Schule auszudrücken.
Die Besucher zeigten sich sehr begeistert von den Entwürfen. Noch 
mehr freuten sie sich aber, als ihnen weitere Bilder zugesagt wurden, 
die auch noch die restlichen Ausbildungsberufe darstellen sollen. 
Ausgestellt werden die Bilder in einem großen Saal, der für verschie-
dene Veranstaltungen genutzt wird, sodass die Bilder sicher von vielen 
gewürdigt werden und ein schönes Zeugnis für die Arbeit in unserem 
Gestaltungszweig sind. Mein Dank geht an die Schüler*innen für ihre 
tolle Arbeit, aber auch besonders an Dorette Jansen für ihr großes 
Engagement und ihre Bereitschaft, sich immer wieder auf solche zu-
sätzlichen Projekte einzulassen.

Schulleiterin FOS
Ursula Wag er
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im Gang
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Klasse 11

Schreibworkshop

Pauline Füg, eine Schriftstellerin und Psy-
chologin, hat die Schüler*innen durch 
diesen Workshop begleitet und spielerisch 
an neue Texte herangeführt. 

„War dir schon von Beginn an klar, dass du das spä-
ter mal als deinen Beruf machen möchtest?“
Sie erzählte, wie sie selbst zum Schreiben gekom-
men ist und wie es ihr Leben geprägt hat. Auch fiel 
es ihr am Anfang nicht, leicht ihren Wunsch selbst-
ständig mit ihren Schriftstücken zu werden, zu 
verwirklichen, erzählte sie den Schüler*innen. 
Dennoch hat sie nie aufgegeben und stets ihre Zie-
le verfolgt. Die gesamte Klasse war von ihrer Art 
und ihrem ehrgeizig, wie sie sich vielen Herausfor-
derungen gestellt hat und nicht ihre Hingabe zum 
Schreiben aufgab, begeistert. Pauline Füg ist be-
reits auf vielen Poetry-Slams aufgetreten und stell-
te der Klasse auch zwei ihrer Werke vor. Die 
Schüler*innen hatten die Möglichkeit, diese Vor-
träge zu bewerten und konnten somit miterleben, 
wie es sich anfühlt, Teil eines Publikums in einem 
Poetry Wettbewerb zu sein. Aber nicht nur das, 
denn die Jugendlichen haben auf diese Weise auch 
ein Gefühl für das Verfassen eines Schriftstückes 
bekommen, in dem eine tiefgründige Botschaft 
versteckt ist. 

Im Fokus des Workshops stand deshalb Poetry-
Slam und das kreative Schreiben. Der Vormittag 
sollte den Jugendlichen zeigen, dass dem eigenen 
Horizont keine Grenzen gesetzt sind, wenn es da-
rum geht, freie Texte zu schreiben. Pauline Füg 
zeigte den Schüler*innen nicht nur verschiedene 
Arten des kreativen Schreibens, sondern viel mehr 

Der Schreibworkshop

gab sie ihnen Mut, ihre eigenen Ideen und Bot-
schaften in Form von Texten wiederzugeben. 

Zu Beginn wurde mit einer Vorstellungsrunde an-
gefangen, schon jetzt sollten die Schüler*innen 
ihre Kreativität anregen, indem sie sich als eine 
Tierart, mit der sie sich identifizieren, vorstellen 
sollten. Anschließend daran beschäftigte sich die 
Klasse mit der Identität, dieses Thema bildete den 
Leitfaden durch den gesamten Workshop. Mind-
maps und Elfchen als auch Akrostichon sollten die 
Grundlage für das darauffolgende freie Schreiben 
bilden und den Schüler*innen folglich eine Hilfe-
stellung geben, um einen leichteren Einstieg in das 
Themengebiet zu haben. Es wurden viele verschie-
dene Schlagwörter wie „Identitätskrise“, „Verhal-
ten“ und „Fake“ auf Karten geschrieben. Damit 
sollten die Jugendlichen zum Ausdruck bringen, 
was ihnen als Erstes einfällt, wenn sie an das Wort 
Identität denken. Besonders bedeutend war für die 
Heranwachsenden, dass die Identität fake sein 
kann und deshalb verfassten sie folgendes Elfchen 
zusammen als Klasse: 

„Fake. Meine Persönlichkeit. Alles ist Fake. Die Welt 
ist fake. Internet“

Nach der Einführung in verschiedene Formen des 
kreativen Schreibens ging es in die Einzelarbeit. In 
dieser war den jungen Erwachsenen keine Grenzen 
gesetzt. Eine halbe Stunde lang konnten sie alle 
Ideen und Gedanken in Form von einer Geschichte 
oder einem Gedicht aufschrieben. Vielen 
Schüler*innen fiel es leicht ihre Impulse durch ei-
nen Text widerspiegeln zu lassen und somit ihren 

Die Schüler*innen der 11. 
Klasse der Montessori FOS 

haben am 13.05.2022 die 
Chance erhalten, an einem 

Schreibworkshop teilzuneh-
men. In diesem sollten sie 

nicht nur ihre Kreativität 
fördern, sondern auch neue 

Wege finden, um ihre 
eigenen Ideen auf Papier zu 

bringen.

Schreibe      oh e Gre ze
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Mitschülern eine tiefgreifende Nachricht zu über-
mitteln.

„Ich fand es faszinierend zu hören, wie andere Mit-
schüler in der Klasse ihre Gefühle mit Texten ausdrü-
cken.“
„Obwohl wir über das gleiche Thema geschrieben 
haben, sind all unsere Texte so unterschiedlich ge-
worden.“

Nicht nur die Kreativität, sondern auch die Klas-
sengemeinschaft wurde durch diesen Workshop 
gefördert, da viele Schüler*innen ihre ganz persön-
lichen, kreativen Texte der Klasse vorgestellt haben 
und somit auch Gedanken, mit denen sie sich be-
schäftigen, in Form verschiedener Arten festhalten 
konnten. 

„Ich habe mich noch nie so wirklich etwas unter ei-
nem Schreibworkshop vorstellen können. Besonders 
gut fand ich, wie du uns an die einzelnen Aufgaben 
herangeführt hast und uns die Möglichkeit geboten 
hast, eigene Texte zu verfassen.“

Insgesamt kann gesagt werden, dass der Vormittag 
sehr lehrreich und eindrucksvoll war und in diesem 
Zuge überwältigende Texte von den Schülern und 
Schülerinnen verfasst wurden. Ein herzliches Dan-
keschön an Pauline Füg, dass sie sich die Zeit ge-
nommen hat, um ihre eigenen Texte vorzutragen 
und die Schüler*innen auf eine wunderbare Weise 
durch den Vormittag zu begleitet zu haben.

ICH bin krank.

Ich BIN krank.

Ich bin KRANK. Ich bin krank?

Nein, ich habe krank.

Ich bin ein Stein.

Ein Stein, der aus deiner Hosentasche fällt.

Ein Stein, der poliert, geschliffen, geworfen gestreichelt, berührt und 

zerbrochen wird.

Ein Stein, der vermisst, verliert und wieder vermisst.

Ein Stein, der sich nicht selbst aufheben und einstecken kann.

ICH hebe mich ab.

Ich Hebe mich ab.

Ich hebe MICH ab.

Bin ich abgehoben?

Anders genug, dass du mich siehst? Gleich genug, dass ich nicht auffalle? 

Genug, um zu sein? Ich bin. Nur was?

Ich bin mein Blut, aber nicht meine Wunde, ich habe die Ecken, ich bin 

das Runde.

Ich bin nicht, was mich trägt und hält, ich bin nicht mehr als eine Welt; die 

zerbricht und lautlos fällt.

Bin ich echt, bin  ich ein Traum?

Bin ich weg in diesem Raum?

Bin ich Antwort, bin ich Frage?

Bin ich, was ich in mir trage?

Bin ich das, was du hier siehst?

Bin ich das, was du selber liest?

Hab ich zu oft ich gesagt?

Hab ich zu viel nachgefragt?

Bleibt mein Ich auch dann bestehen, wenn die Fragen schließlich gehen?

Du sagst: ich müsse sein. Ich selbst sein, dein eigen sein.

Wie kann ich mir treu bleiben, ohne mich zu verlassen?

Input… put… put. Es lockt, es zeigt, es zeugt von Lügen.

Es hasst, es liebt und rennt und brennt, es weiß zu viel vom Trügen.

Du sagst: dass du bist. Dass du fliegst, dass du lachst, dass du weinst, 

dass du isst. Ich bin ein Stein.

Welche Farbe ich wohl für deine Augen habe? 

Welche Farben deine Augen haben? Schau in den Spiegel!

Du begreifst es nicht, siehst es in einer spiegelnden Version deiner selbst.

Ich bin ein Stein.

Du wirfst mich weg. Trittst auf mich.

Ich lache, was heißt das schon?

Du bist. Ich werde sein.

Identität
Woran denke ich, wenn ich an Identität denke?
Was ist Identität? Wofür brauche ich Identität?
Ist Identität wichtig?So viele Fragen, die den verschiedensten Menschen in den verschie-

densten Momenten auf die verschiedenste Art und Weise durch den 
Kopf gehen.
Wer bin ich?
Muss ich jemand sein?Was wollen andere, wer ich bin?Sollte ich mich danach richten? Bin ich durch ihre Befriedigung glücklich?Wie ist es, anders zu sein? Ist anders sein schlecht? Ist anders besonders oder ist besonders doch nur eine Bezeichnung 

für nicht dazugehörig? Macht mich Identität aus? Differenziert mich Identität von anderen? Wozu gehöre ich? Muss ich mich entscheiden für etwas, damit andere es einfacher 
haben, mit in ihre persönlich konfigurierte Schublade hinein zu 
schieben und diese für immer zu verschließen? 
Kann ich mir meine Identität überhaupt aussuchen? 
Schadet sie mir? Oder macht sie mich stärker? Ich muss mich nicht beweisen, damit dir meine Identität besser 

gefällt. Ich muss mich nicht verändern, damit es dir besser geht. 
Also, wer bin ich? Ich bin Joelle. 

Ida Hock

Joelle Kurz

Schreibe      oh e Gre ze

Aurora Fritz
11. Klasse Gestaltung
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Aus dem
Schulalltag

Wasser-
wanderung

„Das Wesen des Menschen 
gleicht dem Wasser…“

Wie schön ist unsere Schule gelegen!  Inmitten des historischen Klosters und am Rande des wichtigsten Würz-

burger Wasserlieferanten:  „ Über 50 Prozent des Trinkwasserbedarfs liefern die drei über 100 Meter langen 

Zeller Stollen. Sie versorgen seit  1912 Würzburg und Zell mit jährlich rund 6 Mio m² Wasser.“ Um für die 

kommenden zwei Jahre noch einmal Kraft zu tanken und das Ambiente und Umfeld der Schule und auch 

noch die neuen Mitschüler*innen kennenzulernen, wurden im Stil alter Traditionen die Rucksäcke geschul-

tert und die Wanderschuhe geschnürt : Auf gehts zur Wasserwanderung!

Die neuen 11. Klässler bewährten sich dabei aller – ebenfalls traditionellen – an sie getragenen Prüfungen 

und Herausforderungen seitens der Lehrerschaft, wie z.B. die kleine Inszenierung eines Mitmachgedichts, 

um zuletzt – oder endlich – eine Glasflasche Wasser mit – wir bleiben traditionell – Bügelverschluss zusam-

menzubauen und mit frischem Quellwasser befüllen zu können, als Willkommensgeschenk und symbolischer 

Kraftgeber für die lange Durststrecke bis zum Abitur. Außerdem wurde symbolisch für jeden unserer drei 

Zweige – Gestaltung, Wirtschaft und Soziales -  ein Bötchen gefaltet, auf dem die Neuzukömmlinge für die 

Dazugehörigkeit und den Zusammenhalt in den kommenden Jahren unterschrieben. 
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Aus dem
Schulalltag

Unterschriften-
aktion

Die Förderung von Selbstständigkeit und Selbstvertrauen ist für mich ein 
wesentlicher Bestandteil der Montessori-Pädagogik. Hierfür benötigen alle 
Beteiligten viel Geduld und Vertrauen in das Kind. Das ist nicht immer einfach, 
lohnt sich aber sehr, wenn man dann zusehen darf, zu welchen selbstbewussten 
und autonomen Personen unsere Schülerinnen und Schüler sich entwickeln. Kinder, 
Jugendliche und auch Eltern auf diesem Weg zu begleiten ist für mich sinnstiftend, 
weshalb ich sehr gerne zusammen mit einem wunderbaren Team von Gleichgesinnten an 
unserer Monte arbeite.

Es ist ein Thema, das NICHT GENÜGEND GE-
HÖR findet: Der Bund Naturschutz Bayern 
schreibt Folgendes:   

76 Prozent unserer Energie stammen aus Öl, Gas, 
Kohle und Atomkraft. Nur 20 Prozent unseres Ener-
gieverbrauchs sind aus erneuerbaren Quellen. Da-
mit sind wir viel zu abhängig von Despoten. Atom-
kraft birgt unkalkulierbare Risiken für unsere und 
noch viele nachfolgende Generationen. Gleichzeitig 
heizen wir unser Kima an. In Bayern ist es jetzt schon 
um 1,9°C wärmer als vor 70 Jahren. Nach Berech-
nungen des Bayerischen Landesamtes für Umwelt 
steuern wir zum Ende des Jahrhunderts auf 4,8°C 
zu.
Das ist zu viel, um die Vielfalt unserer Natur zu be-
wahren. Trockenheit, Hitze und Unwetter bedrohen 
nicht nur Menschen, sondern auch Wälder, Feucht-
gebiete und andere Lebensräume. Vierzig Prozent 
aller bei uns heimischen Großpflanzen und Tiere 
stehen bereits auf der Roten Liste der gefährdeten 
Arten. Wir müssen ihre Lebensräume schützen. Da-
zu müssen wir die Klimakrise stoppen. Das geht nur 
mit einer schnellen Energiewende.

Als konkrete Lösungsvorschläge nennt der Bund 
Naturschutz drei Dinge, die die Bayerische Regie-
rung umsetzen könnte: 

• Sofortprogramm für Energieeinsparung in 
Bayern: Bis 2040 müssen wir unseren Ener-
gieverbrauch halbieren. Das ist möglich durch 
effizientere Nutzung und Einsparung von 
Energie.

• Blockade der Windkraft in Bayern endlich 
beenden: Durch die 10-H-Regel wurde im Jahr 
2021 bis Oktober kein einziges neues Windrad 
beantragt. Dabei kann Windkraft bis 2040 die 
Hälfte des Energiebedarfs in Bayern auf we-
niger als zwei Prozent der Landesfläche de-
cken.

• Solarpflicht für alle Neubauten und öffent-
lichen Gebäude: Bayern kann bis 2040 über 
40 Prozent seines Energiebedarfs aus Solar-
energie beziehen.

Weil wir der Meinung sind, dass das nur richtig und 
vernünftig ist, unterstützten wir die an Minister-
präsidenten Markus Söder gerichtete Unterschrif-
tenaktion des Bund Naturschutz in Bayern e.V., 
welche die Energiewende fordert und dass Bayern 
mit erneuerbaren Energien zukunftsfähig gemacht 
wird. 

Gestaltungszweig
10 Schüler*i en der 11. Klasse
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Klasse 11

Besuch im
Zeller Stollen

Warum habe ich mich für 
eine Montessori Einrich-
tung entschieden? 
Weil der Umgang zwischen 
SchülerInnen und 
LehrerInnen so natürlich 
und direkt ist.

Am 14.1. 2021 wa-
ren wir, die 11. 
Klasse Gestal-
tung, zu Besuch 

beim Zeller Stollen. Empfan-
gen werden wir von Frau Taigel. 
Bevor es jedoch rein in die Tunnel 
geht, erstmal Helme auf, denn Sicher-
heit geht vor! Innen angekommen, fällt allen 
Brillenträgern eine erhöhte Luftfeuchtigkeit auf, 
denn keiner von ihnen kann etwas sehen. Trotzdem 
schaffen es alle sicher in einen kleinen Luftschutz-
Aufenthaltsraum, wo wir auch die Geschichte und 
Entstehung des Stollen erzählt bekommen. Zuerst 
diente der Stollen der zivilen Wasserversorgung – 
doch wie alles im Lande wurde auch er in den Zwei-
ten Weltkrieg einbezogen. In diesen dunklen Jah-
ren dienten die Räume und langen Gänge als 
Fluchtort, wenn Bombenalarm geschlagen wurde. 

Nach der kleinen Geschichtsstunde dürfen wir nun 
selbstständig die Gänge erkunden, was wir auch 
prompt tun. Mit unseren Handy Taschenlampen 
bewaffnet, bewegen wir uns durch die Gänge, bis 
wir schließlich alle bei einem, ziemlich alten Sta-
lagmit ankommen. Geschätzt ist er ungefähr um 
die 20-25 cm. hoch, was vielleicht nicht nach viel 
klingt, doch Tropfsteine wachsen nur ungefähr 
alle zehn Jahre um einen Millimeter! 

Dennoch war der Tropfstein nicht das Spannends-
te, was wir dort erfahren haben. Vor dem Stein 
versammelt (er war abgegrenzt) einigten wir uns 
darauf, ein paar Minuten die Taschenlampen aus-
zumachen und in der Stille zu versinken. Persönlich 
muss ich sagen, dass ich die komplette Dunkelheit 
angenehm fand und die äußerliche Ruhe sich auch 
in eine innere verwandelte. 
Die Dunkelheit wurde unterbrochen, als unser Leh-
rer, Martin, eine Kerze anzündete und obwohl wir 
kurz redeten, so verstummten wir daraufhin auch 
wieder, weil wir eine Schweigeminute für die Opfer 
von Krieg in allen Zeiten – damals wie heute - hiel-
ten. Danach liefen wir wieder zurück, wobei wir 
eine weitere Abzweigung des Ganges erkundeten, 
welche aber nur in einen kleinen Nebenraum mit 
einer nun versiegelten Treppe führte. Dort ist mir 
zum ersten Mal wirklich aufgefallen, dass auch an 
der Decke Tropfsteine wachsen. Das tropfende 
Wasser hätte wohl auch ein Hinweis sein können. 
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FOS

Klasse 11

Besuch im
Zeller Stollen

Voll Korn,
Voll Bio,
Voll Lecker!

Unsere Backwaren werden
in echter Handarbeit und

mit viel Leidenschaft
hergestellt -

das schmeckt man!

www.koehlers-vollkornbaeckerei.de | Alte Mainbrücke | Am Hubland | Sanderau | Rottenbauer

Cor  elia Ti   pfn m

Zum Schluss versammelten wir uns alle nochmal 
im Luftschutzraum, wo wir eine kleine Reflektions-
runde, auch nur bei Kerzenschein, abgehalten ha-
ben. Die Kerze wurde hierbei rumgereicht, sodass 
jeder ohne Unterbrechungen sprechen konnte. 
Drei Fragen wurden insgesamt gestellt:  „Was wa-
ren für euch besondere Eindrücke?“, „Wie empfan-
det ihr persönlich die Dunkelheit?“ und „Was denkt 
ihr über Krieg?“, waren die Fragen, die unser Lehrer 
Martin stellte. 

Der allgemeine Eindruck war rundum positiv, einen 
Stollen zu erkunden ist schließlich nichts Alltägli-
ches. Die Zeit in der Dunkelheit wurde etwas ge-
mischter aufgenommen, wenn auch nicht negativ. 
Es wurde oft gesagt, dass die Dunkelheit zuerst 
ungewohnt war, man sich aber dran gewöhnt habe. 
Andere Meinungen waren auch, dass die Stille an-
genehm und entspannend gewesen sei. Zu unseren 
Gedanken über das Thema Krieg wurde aber bei 
weitem das meiste gesagt. 

Der Großteil ist überzeugt, dass Krieg unnötig und 
nicht die Lösung ist und dass man Auseinander-
setzungen in anderen, diplomatischeren Wegen 

lösen kann. Ich zitiere einen Gedankengang, dem 
ich persönlich zustimme: „Ich finde es schade wie 
oft viele Menschen mit reingezogen werden, die 
damit nichts zu tun haben. Leute die einfach nur 
in Frieden leben wollen, müssen plötzlich Angst 
vor Bombenangriffen haben. [...] Es ist egoistisch, 
seine eigene Meinung mit Gewalt durchsetzen zu 
wollen.“ 

Nach dieser Runde endete der Stollenbesuch. 
Draußen erwartete uns Frau Taigel und erinnerte 
uns noch an den Holocaustgedenktag und erzähl-
te von ihrer Verbindung zum Krieg. Der Besuch 
wurde im Klassenzimmer noch abgerundet, indem 
Martin uns aus den Memoiren Joachim Fuchsber-
gers vorlas, der während der „Aktion Volkssturm“ 
bei der Luftraumüberwachung mithelfen musste 
und die Bombardierung Düsseldorfs 1943 als Au-
genzeuge miterlebte.

Persönlich fand ich die Möglichkeit einen Stollen 
zu erkunden und auch die dahinterliegende Ge-
schichte zu erfahren faszinierend, wenn auch trau-
rig. Abschließend kann man sagen, dass keiner von 
uns dieses Erlebnis so schnell vergessen wird. 

ANZEIGEN
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Klasse 11

Theater

Am 4. Mai 2022 bekamen wir, die 11. Ge-
staltungsklasse, die Möglichkeit, einen 
Einblick in eine Hauptprobe des Main-
franken-Theaters zu bekommen, wäh-

rend der die Schauspieler beispielsweise die Reak-
tionen des Publikums erkennen können. Im Muse-
um des Kulturspeichers in Würzburg durften wir 
uns mit einer weiteren Klasse die Komödie „Kunst“ 
von Yasmina Reza ansehen. 

Das Stück handelt von einem weißen Gemälde, 
welches unter drei sowohl langjährigen als auch 
unterschiedlichen Freunden der Anstoß zu mehre-
ren hitzigen Diskussionen ist, die letztendlich auf 
den Sinn ihrer Freundschaft zurücklaufen.

Nach einer kurzen Begrüßung und gemeinsamen 
Übungen, welche uns beim Auflockern halfen, be-
kamen wir die Aufgabe, eine spezielle Reaktion auf 
etwas, das wir auf einer Leinwand sahen, mit un-
serer Mimik und Gestik wiederzugeben. Dadurch 
wurde noch einmal unterstrichen, wie viele unter-
schiedliche Emotionen ein einzelnes Gemälde zum 
Vorschein bringen kann. Anschließend begaben 
wir uns verteilt auf unsere Plätze und achteten 
aufmerksam auf die uns zugewiesenen Charakte-
re des Stücks. Nun begann das mitreißende Ge-
schehen, währenddessen man als Zuschauer im-
mer wieder kleinere Einblicke in die Gedankenwelt 

der Charaktere erlangte. Dies machte es besonders 
schwer sich selbst mit einer Person zu identifizie-
ren, da alle Protagonisten immer wieder nachvoll-
ziehbare Verhaltensweisen zeigten (wenn auch nur 
in gewissen Zügen). Nachfolgend diskutierten wir 
in kleinen Gruppen über unsere Charaktere und 
darüber, wie wir diese wahrgenommen haben. Der 
Abend wurde mit einer kurzen Runde beendet, in 
der es noch einmal möglich war, die Sichtweisen 
und Eindrücke sowie Ansichten bezüglich des 
Stücks zu besprechen. 

Zusammenfassend haben wir viel zusammen la-
chen können, was ebenfalls eines der Themen des 
Abends war. Außerdem konnten wir uns auch alle 
in dem Stück zum Teil wiederfinden.  

Unter den weißen Wolken fällt der Schnee.
Man sieht weder die weißen Wolken noch den Schnee.
Weder die Kälte noch den weißen Glanz des Bodens.
Ein einzelner Mann gleitet auf Skiern dahin.
Der Schnee fällt.
Fällt, bis der Mann verschwindet und seine Undurchsich-
tigkeit wiederfindet.
Mein Freund Serge, der seit lan-
gem mein Freund ist, hat ein Bild gekauft.
Es ist ein Gemälde von etwa ein Meter auf ein Meter.
Es stellt einen Mann dar, der einen Raum durch-
quert und dann verschwindet.“ 
(Marc über das im Zentrum stehende Gemälde
im Stück „Kunst“ von Yasmina Reza)

Nathalie Straub
11. Klasse Gestaltung
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Klasse 11

Theater

Die 11. Klassen der Montessori FOS durften 
am 17.03.2022 Teil des Theaterstücks 
„Klamms Krieg“ werden und hierbei 
selbst in die Rolle der Klasse eintauchen. 

 „Guten Morgen“, dass waren die Worte mit dem 
das Theaterstück schlagartig beginnt. „Ihr braucht 
mir nichts darauf zu erwidern“, dieser Satz folgte 
unmittelbar darauf. Direkt macht sich eine Anspan-
nung und Einschüchterung in der Klasse breit.

Es geht um einen Lehrer, Herr Klamm, der von sei-
nem Leistungskurs den Krieg erklärt bekommt. Die 
Schüler lasten ihm den Selbstmord eines Mitschü-
lers an. Klamm verweigerte diesem den rettenden 
Punkt zum Bestehen des Deutschabiturs. Der Leh-
rer rechtfertigt seine Entscheidung, nimmt den 
Kampf auf, gegen seine Klasse, seinen Kollegen, 
die Schule und dem ganzen Schulsystem. Es ent-
steht eine totale Arbeitsverweigerung der Klasse. 
Keine Begrüßung, keine Mitarbeit, keine Fragen 
und keine Auseinandersetzungen. Klamm redet 
gegen eine Mauer des Schweigens aussichtslos an. 
Er argumentiert und verteidigt, er versucht es mit 
Hohn, mit Bedrohung und Bestechung. Immer 
mehr entpuppt er sich als gestörte Persönlichkeit, 
zerstört von seinem eigenem Ehrgeiz und Macht-
wahn, der immer mehr unter seinem Perfektions-
druck zerbricht. Seine so streng verfolgten Noten-
prinzipien gibt er zwischenzeitlich völlig auf. „Leh-
rer sind Mörder“, dies ist die Erkenntnis die er aus 
dem Krieg, der gegen ihn errichtet ist, erschließt. 
Seine innerliche Verzweiflung wird durch eine dra-
matische Szene besonders deutlich, in der der 
Lehrer mit dem Gedanken des Selbstmords vor 
seiner Klasse spielt. Das Stück endet damit, dass 
Klamm die Schule vorübergehend verlässt. Ob er 
wieder zurückkommt, bleibt jedoch unklar. 

Durch die professionelle und überzeugende Schau-
spielkunst des Schauspielers wurde die gesamte 
Klasse in den Bann des Theaters mitgenommen. 
Dies zeigte sich im anschließenden Gespräch mit 
dem Schauspieler, in dem die Schüler die Möglich-
keit hatten ihre Gedanken zu den Handlungen, des 
menschlichen Miteinanders, die Wirkung der Kom-
munikation und der Bedeutung einzelner Szenen 
zu äußern. Die Atmosphäre während der Reflekti-
onsrunde war durchwegs positiv. Für die Schüler 
war es besonders beeindruckend den Schauspieler 
nun auch in einem Gespräch außerhalb seiner Rol-

Theater to go
Ein Lehrer dreht durch

Aurora Fritz
11. Klasse Gestaltung

le kennenzulernen. Die Schüler sahen in diesem 
Zusammenhang nicht nur ein Theater, sondern 
einen erlebten Menschen der seine Arbeit nicht als 
einfachen Job erledigt, vielmehr als eine Leiden-
schaft. Dadurch fiel es den Schülern auch nicht 
schwer sich als ein Teil des Theaters zu fühlen. Der 
Fokus lag „auf der Bühne“ und es entstand eine 
neue Realität. Einigen Schüler*innen blieb beson-
ders der Satz „Schule ist Zwang. Und Lehrer wie 
Schüler verdanken diesem Zwang ihre gemeinsa-
me Existenz“ im Kopf. 
Das Stück „Klamms Krieg“ ist eine bedeutsame 
und gnadenlose Auseinandersetzung mit dem 
Schulsystem, durch dieses werden viele Fragen in 
den Raum gestellt: Funktioniert das alte Bildungs-
system heute noch genauso gut wie früher? Kön-
nen grundlegende Abläufe auf die heutige Zeit 
angepasst werden? Und lohnt es sich dafür zu 
kämpfen? …

Ebenfalls hat die Aussage: „Als Kinder sind Sie ge-
kommen, als Erwachsene gehen Sie fort. Und in 
jedem steckt ein Teil von mir, lebt in Ihnen weiter 
und zieht hinaus in die Welt. Glauben Sie mir, das 
sind Augenblicke des Glücks“, von Klamm am Ende 
des Stückes, die Schüler zum Nachdenken ange-
regt. Hier wurde den Schülern klar, dass Schule 
nicht nur Zwang, sondern auch Gemeinschaft be-
deutet, dass Schule Schüler und Lehrer prägt und 
verändert. Das es nicht immer leicht, aber letztlich 
gut so ist.

Die Schüler der Montessori Fachoberschule danken 
Georg Zeises (Klamm) für seine überzeugende und 
leidenschaftliche Darbietung dieses Stückes 
„Klamms Krieg“. Das Theater hat die Schüler sehr 
bewegt und kulturell bereichert und zu vielen Dis-
kussionen angeregt.
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Abitraining

Klasse 12

und Pauken! 
Zum besseren Zusammenschweißen und zur 
intensiveren Vorbereitung auf das Abitur 
wurde unseren 12 Klässlern angeboten, die 
Schule übers Wochenende vom 29. April bis 
zum 01. Mai für sich zu beschlagnahmen, 
dort zu übernachten, zu kochen, gemeinsam 
Freizeit- und Sportaktivitäten durchzuführen, 
aber auch zu Pauken, sich  Übungsaufgaben 
zu stellen und sich nochmal neu als Lernge-
meinschaft zu festigen. 

Heraus kam ein lustiges Wochenende mit 
ausschließlich veganem und vegetarischem 
Essen vom Feinsten - es gab Pizza, Kartoffel-
suppe und Lasagne, sowie allerbestes Müsli 
mit frischem Obst und Hafermilch -, das in 
der Schulküche zubereitet wurde. Derart 
gestärkt wurde z.B. eine Sondereinheit 
Naturwissenschaften von Simona gemeistert 

oder eine Abiaufgabe in Deutsch gemeinsam 
mit vollem Erfolg und verblüffenden Ergeb-
nissen erarbeitet. 

Übernachtet wurde auf den Weichboden-
matten der Turnhalle. In der Freizeit fand am 
ersten Abend ein afrikanischer Trommelkurs 
statt, den Alexander den Schüler:innen an-
bot. Am zweiten Abend organisierte man 
spontan ein Billiardturnierchen, bevor man 
abschließend eine Tischtennisplatte in der 
Turnhalle aufbaute, Rundlauf spielte und die 
gemeinsame Zeit genoss. Schließlich wurde 
am Sonntag vormittag aufgeräumt und das 
Haus verlassen. 

Zurück bleiben viele schöne Erinnerungen 
und etwas Wehmut, weil man noch so viel 
mehr hätte machen können und wollen.

CIT YGUTSCHEIN WÜRZBURGCIT YGUTSCHEINGUTSCHEIN
CIT YGUTSCHEINWÜRZBURG

10 €
Sh�ping      m� �a�

SHOPPING. SERVICE . GASTRO. KULTUR.

Den CITYGUTSCHEIN WÜRZBURG erhalten Sie in den Würzburger 
Filialen der Sparkasse Mainfranken Würzburg*, bei Expert Beck, 

im Marktcafé Brandstetter, in der Kaffee Manufaktur, bei der 
Buchhandlung Schöningh, im Schuhhaus Mechler (Heidingsfeld) 

sowie in unserer Geschäftsstelle.

* nur für Sparkassenkunden 

Montessori-CG-Anzeige-179x80.indd   1 03.05.22   15:53

Pizza
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Mitarbeitende

Ehrungen
2 21 2 22

Wir gratuliere 
zur Betriebszugehörigkeit ...

ANZEIGE

Bewirb dich jetzt fur die 
Ausbildung bei der AOK Bayern. 

Zeig uns, wer du bist!

"

Sa-Nguan Chomchuen Krippe    5 Jahre
Andreas Wehnert Schule    5 Jahre
Martina Schmidt Schule 10 Jahre
Simone Wiehl Schule 25 Jahre
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DE

KINDERKRIPPE
Romy Lauterbach Leiterin
Angelika Bach Erzieherin
Susanne Kerth Erzieherin
Yvonne Spange Erzieherin
Julia Troll Kinderpflegerin
San ChomChuen Reinigungskraft
Celina Bausch Praktikantin
Sarah Hüsam Praktikantin

KINDERHAUS
Kathrin Huppmann Leiterin
Bianca Neuhäuser Erzieherin
Maria Elsa Rodriguez
de Kuhnert Erzieherin
Julius Schlosser Praktikantin

WALDKINDERGARTEN
 Friederike Ostertag Erzieherin

Lara-Sophie Willekes Erzieherin
Isabell Englert Erzieherin
Leonie Müller Kinderpflegerin

 Melanie Heussner Erzieherin

GRUND- UND HAUPTSCHULE
Monika Franke Schulleitung
Alexander Fiedler Stellvertretende Schulleitung
Astrid Schneider Stellvertretende Schulleitung

KLASSENLEITER*IN  FREIARBEITSPÄDAGOGE*IN
PRIMARIA I (KLASSE 1‒3)
Astrid Schneider Uta Schebendach
Louisa Schohe, Laura Schmitt Daniela Schümann (Hortklasse)
Monika Jonas Andrea Seefried
Sonja Seebohm Evelyn Ehrhardt

PRIMARIA II (Klasse 4‒6) 
Benedikt Weikert Claudia Kater
David Römisch Ingrid Artner
Daniela Rienecker Lino Hoffmann 
Monika Franke Petra Becker

SEKUNDARIA I (KLASSE 7‒10) 
Andreas Storch  Karin Gerlach

(7.‒ 8. Kl.)
 Christoph Schnellbächer  Hanna Ehrenberger
(7.‒ 8. Kl.)
Julius Ritter  Sigrun Stuve-Obermeier
(7.‒8. Kl.)
Sebastian Schmidt Gertrud Töpfer
(9.‒ 10. Kl.)
Alexander Fiedler  Anna Maria Mnich
(9.‒10. Kl.)
Uwe Dillenz  Tobias Kretschmer
(9.‒10. Kl.)

FACHLEHRKRÄFTE
Anja Sperl Englisch
Anke Moeller Ev. Religion, Differenzierungskonzept
Birgit Grundner-Rostek Kunst
Cornelia Gori Differenzierungskonzept
Cornelia Sohn Kath. Religion
Dagmar Beeh Ev. Religion, WuG
Dörte Wölfel Englisch
Eva Seufert Soziales, WuG

Elternzeit /derzeit beurlaubt

In der Verwaltung wird es 
nie langweilig. Abwechs-
lungsreiche Aufgaben und 

der Zusammenhalt im Team 
machen jeden Tag einzigartig. Die 
Motivation: Für eine Schule zu 
arbeiten, die eine Pädagogik lebt, 
hinter der wir voll und ganz 
stehen.              Sekretariat

Ich habe mich für den Montessori 
Hort entschieden, weil ich die 
Kinder durch meine tägliche Arbeit 
in ihrer Persönlichkeit stärken 
kann.  Jeder Tag im Hort ist 
abwechslungsreich, lebendig und 
anders. Es ist großartig die Kinder 
ein Stück auf ihrem Lebensweges 
begleiten zu dürfen, sie individuell 
zu fördern, um das Beste für das 
jeweilige Kind zu erreichen zu 
können. Das Besondere der 
Montessori Pädagogik ist die 
Förderung des freien Denkens am 
Kind. Alle werden entsprechend 
ihrer eigenen Geschwindigkeit 
gefördert, sodass jedes Kind ohne 
gedankliche Beschränkung und 
Vorurteile wachsen kann. So 
werden Montessori Kinder 
selbstbewusst und wissen
was sie möchten.

EFD EUROPÄISCHE FREIWILLIGEN:
Cristina Larena EFD Kl. Daniela Rienecker
Maria Tsiligianni EFD, FOS 11/12

Ich bin Erzieherin im Integrativen 
Montessori Kinderhaus und ich bin 
Montessori-Pädagogin geworden, 
weil das Kind im Mittelpunkt steht, 
weil es als ganzer vollwertige 
Mensch jeden Tag sehen darf, 
seinen Willen entwickeln und 
entfalten sehen darf; weil ich es 
sehe als einmaliges, einzigartiges 
und unverwechselbares 
Individuum und es macht mir 
große Freude es in seinem
Tun begleiten zu dürfen.
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Georgia Schneider Sport
Jürgen Umfahrer Metallwerkstatt
Tobias Kretschmer Tonstudio
Karin Klüpfel Erdkinderplan
Laura Schmitt WIK, Kunst
Martina Schmidt Sport, WIK
Martin Stempka NT, Biologie
Matthias Eisfeld Sport, GPG, Kunst
Silvia Albert Musik
Simone Wiehl WuG, Technik

 Ramona Storch Soziales
Vladimir Dolga Englisch, Mobile Reserve
Kathrin Krafft Fachlehrerin Englisch
Ingrid Sichel Fachlehrerin Englisch
Christina Neumann Fachlehrerin Mobile Reserve
Tanja Kopecek  FAP (derzeit beurlaubt)

 Maren Vogt  Primaria I (Klassen 1-3)
Klassenleiter*in

WEITERE PÄDAGOGISCHE MITARBEIERINNEN
Eva Zedler Förderpädagogin
Birgit Görner Förderpädagogin
Verena Michelberger Förderpädagogin

MITTAGSBETREUUNG UND OFFENE GANZTAGSSCHULE
Sigrun Struve-Obermeier Leiterin Offener Ganztag
Erika Kohlprath Päd. Mitarbeiterin

Lena Reinhart Erzieherin
Isabell Schlötter Kinderpflegerin
Hanna Ehrenberger Erzieherin
Lino Hoffmann Päd. Mitarbeiter
Ursula Schmidt-Finger Wahlfach
Andreas Wehnert Wahlfach

HORT
Natascha Whitaker Leiterin
Diana Friedel Erzieherin
Anja Henning Päd. Mitarbeiterin
Leonhard Rothkopf Erzieher

Daniela Schümann Erzieherin
Julia Troll Kinderpflegerin
Yaren Durmus Praktikantin
Annika Obermeier Praktikantin
Stefanie Fischer Praktikantin

VERWALTUNG
Bettina Gardenne Geschäftsführerin
Chantal Görlitzer Sekretariat
Vanessa Schwerdel Sekretariat
Selma Etzel Buchhaltung
Heike Boß Buchhaltung
Filippina Petruzzelli Reinigungskraft
Andrea Lange Mensa
Karin Bauer Mensa
Susanne Holzleitner Mensa
Apostoli Hartner Hausmeister
Jürgen Penka IT-Support
Martin Weber-Steinbrenner Hausmeister

FACHOBERSCHULE
Ursula Wagner Schulleitung, Deutsch, Französisch
Michaela Schmitz Stellv. Schulleitung, Pädagogik/Psychologie,

Sozialpsychologie, Leben und Lernen
Christoph Bender Mathematik
Simona Bertermann Chemie, Naturwissenschaften
Ilka Breitenbach Pädagogik/PsychologieSoziologie
Antje Eiselein Recht
Neil Ferret Sport
Michael Freihoff BWR
Anne Hebling VWL
Dorette Jansen Gestaltung Praxis, Medien
Alexander Kohler Englisch
Uwe Milz BWR, VWL, Informatik
Raimund Rost Int. Politik
Martin Schelzig Deutsch, Geschichte, Ethik
Kathrin Schulz Gestaltung Praxis, GestaltungTheorie
Ufuk Sen Politik und Gesellschaft
Martin Stempka NT, Biologie

ANZEIGE

Matthias Geiger  • Schleehofstraße 8 • 97209  Veitshöchheim

Tel.: 09 31 / 45 249 800 • Fax 09 31 / 46 521 672

info@zimmerei-geiger.de • www.zimmerei-geiger.de

Holzbau

Trockenbau

Altbausanierung

Das Massivholzhaus
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BERATUNG MIT 
WEITBLICK

UNSERE LEISTUNGEN FÜR SIE:

   Erstellung aller Steuererklärungen

   Lohnabrechnungen 
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   Ärzteberatung

   Steuerberatung international
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   Unternehmensberatung
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   Unternehmensnachfolge

SCHLAU BERATEN –
IHRE STEUERBERATUNG 

www.kanzlei-lahl.de

LAHL Sonnenstraße 35 97299 Zell a. Main

T  +49 (0)931 780 961-0  F  +49 (0)931 780 961-66  kontakt@kanzlei-lahl.de

KOMPETENT
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Durchstarten 
ist einfach.
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fränkisches essen frei nach dem motto:

Kultivierung statt Reformierung

mo-sa ab 12 uhr & so ab 11 uhr

wirtshaus am dom · paradeplatz 4 · würzburg   ·   wirtshaus-dom.de

„Altbewährtes und Neuinterpretiertes 
aus der fränkischen Küche.“ 

mittagstisch immer werktags 12 – 14 uhr

wöchentlich wechselnde, saisonale Spezialitäten

– auch in vegetarisch & vegan.

Mehr Infos auf Instagram & Facebook:

@wirtshaus_am_dom



 … Welterschütternde Kräfte 
lassen heute die Verwirklichung 

der menschlichen Einheit zu einer 
dringenden Notwendigkeit werden. 
Die Zeit ist vorbei, da irgendwelche 
Rassen oder Nationen zivilisiert sein 
können und andere dabei in Knecht-
schaft und Unwissenheit belassen. Das 
Beharren in diesen überlebten Vorstel-
lungen kann nur zu weiteren Kriegen 
und zur Selbstzerstörung führen.

Maria Montessori
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